Deut ſchlan d. 
Manchen, vom 4. September. — Ihre K. K. 
N Hoheit die Erzherzogin Sophie von Defterreih wird am 
0. September bei Ihrer Durchlauchten Mutter, Ihrer 
Mieſtat der verwittweten Königin, in Biederſtein ein 
je und ſich mit Allerhoͤchſtderſelben nach Tegernſee 
en. TER, EN 

N — — — 
Dresden, vom 6. September. — Nach einem 
keller an die Kammer gelangten Koͤnigl. Dekret ſoll 


e jetzige Staͤndeverſammlung mit dem 30. October d. J. 


heſchloſſen werden. 


motuttgart, vom 3. September. — Se. Koͤnigl. 
hi Meftät haben den Umweg durch Tyrol, welchen Hoͤchſt, 
eſelben auf der Ruͤckreiſe aus Italien, wegen außeror⸗ 
malicher Ueberſchwemmungen und gänzlicher Verhee— 
ug der Straßen tur die Schweiz, zu nehmen ſich 
Anöthige fanden, gluͤcklich zuruͤckgelegt und find geſtern 
bend um 4 Uhr im erwuͤnſchteſten Wohlſeyn hier 
etroffen. — JJ. KK. HH. die Prinzeſſinnen, 
e Sich gleichfalls ganz wohl befinden, werden mor⸗ 
erwartet. 


5 
den 


As rangfurt a. M., vom 3. September. — Daß es 
8 By dem Anſchluſſe Frankfurts an den großen Deutſchen 
We. und Handels; Verein Ernſt ſey, darauf deuten alle 
Sun male hin, wenn ſchon feit einiger Zeit von der 
l Inne nicht viel gefprochen wird. So iſt bereits ber 
Men worden, daß der Rahmhof, welcher aͤdtiſches 
nehm iſt und nur miethweiſe der Fuͤrſtl. Thurn⸗ 
dunm axisſchen Poſtverwaltung uͤberlaſſen worden war, 
i wo dieſe ein eigenes Hotel für den nämlichen 

| lit erworben hat, zur Kaſernirung des hieſigen Linien 
fehr alrs eingerichtet werden ſoll. Dagegen wied das 
Ron neitläuftige Gebäude des ehemaligen Karmeltiters 
fees, worin ſich die Militair⸗Kaſerne bisher befand, 


No. 215. Sonnabend den 13. September 1834. 


gar der Meinung, 


zu einer großen Waaren⸗Niederlage eingerichtet werden, 


um diejenigen Kaufmannsguͤter aufzunehmen, die erſt, 
wenn ſie in den wirklichen Konſumo Handel treten, 
den tarifmaͤßigen Zoll zu bezahlen haben. — Bei der 
letzten Abrechnung fuͤr Auguſt iſt der hier bis jetzt noch 


nie erlebte Fall eingetreten, daß ein Papierhaͤndler die 


von ihm auf Lieferung fuͤr dieſen Zeitpunkt gekauften 
Spaniſchen Papiere für den bedungenen Preis anzu⸗ 
nehmen unter dem Vorwande ſich weigerte, es ſey deren 
Werth durch einen Gewaltſtreich der Regierung auf die 
Hälfte berabgeſetzt worden. Allem Vermuthen nach 
dürfte ſich aus dieſem Vorwande ein Rechtshandel ent⸗ 
ſpinnen, deſſen Ausgang jedoch kaum zweifelhaft ſeyn 
duͤrfte, zumal da der in Rede geſtellte Gewaltſtreich bis 
zu jener Zeit noch nicht wirklich ausgefuͤhrt ward, ſon⸗ 
dern nur in bedrobliche Ausſicht geſtellt iſt. 

Bei der letzten Verſteigerung der Herzogl. Naſſauſchen 


Weine wurde das beſte Stick Steinberger 18331 von 


Hrn. v. Rothſchils für 2800. Fl. erſteigertz 


überhaupt 
wurden fehr gute Preife gemacht. 5 


Bremen, vom 5. September. — Nachrichten aus 
Emden zufolge, ſoll ſich zwar die Cholera daſelbſt wirk 
lich gezeigt haben, doch bemerkt die hieſige Zeitung in 
dieſer Beziehung: „Aus einem uns guͤtigſt mitgetheilten 
Privatſchreiben aus Emdem von 2. September erſehen 
wir, daß die Eyolera dort ſehr wenig zu bedeuten habe 
und ſchon fo gut als wieder vorbei ey. Man war for 
daß das Medieinal-Collegium wohl 
etwas zu voreitig ſich fuͤr die Exiſtenz der wirklichen 
Aſiatiſchen Cholera ausgeſprochen habe.“ 


„ e „ r i ch. 
Paris, vom 3. September. — In dem Geſund, 
heitezuftande des Marſchall Gérard iſt ſeit geſtern keine 
Beſſerung eingetreten. b 
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In dieſem Augenblicke wird unſere Armee bedeutend 
reducitt. Von den in Metz liegenden Regimentern 
allein find an 3000 Mann beurlaubt worden. 


Herr v. Rigny verheirathet ſich nicht, wie man ge⸗ 
ſagt hatte, mit einer Amerikanerin, fondern mit der 
reichen Wittwe eines Hrn. Honnorez, der Kanal Entre 
peeneur geweſen iſt. 


Die Quotidienne enthält Folgendes: „Man weiß, 
daß die Eugliſche Neaierung den Oberſten Carr adoe mit 
einer beſonderen Miſſion in das Hauptquartier des Ge 
nerals Rodil geſandr hat. Das Kabiner von St. Per 
tetsburg hat ſich durch dieſes Beiſpiel für berechtigt ger 
halten, einen Generalſtabs Offizier mit einer ähnlichen 
Miſſton in das Hauptquartier des Don Carlos zu fer 
den. Dieſer Offizier iſt an dem Orte feiner Beſtim⸗ 
mung angekommen. 


Ein hieſiges Blatt entbält Folgendes: „Man hat 
vorgeſtern in London viel Laͤrm von einer angeblich das 
ſeloſt eingetroffenen Nach icht gemacht, wonach die Mar 
joritaͤt der Madrider Finanz- Kommiſſion entſchloſſen 
ſeyn ſoll, den Cotes die volle Anerkennung der Cortes, 
ſchuld und die gänzliche Verwerfung aller fpätern Ans 
leihen vorzuſchlagen. Wir wiſſen nicht, in wie weit 
dieſe Nachrichten, denen die Enaliſchen Blätter unbe⸗ 
dingten Glauben ſchenken, gegründet ſind; aber das 
gänzliche Stellſchweigen unferer Regierung laßt befücch— 
ten, daß wenigſtens etwas Wahres an der Sache iſt. 
Es wuͤrde uns übrigens nicht wundern, wenn die Cortes 
das Syſtem eines gaͤnzlichen Bankerstts für den Fran 
zoͤſſchen Theil der Schuld annähmen. Die Spanischen 
Agenten follen ſich uͤberzeugt baben, daß die Megociirung 
einer neuen Anleihe in Paris unmoglich iſt, da kein 
Kapitaliſt mehr der Spaniſchen Regierung Vertrauen 
ſcheukt; nun will man den Cortes-Anleiden, die ſich 
groͤßtentheils in den Händen Engliſcher Kapitaliſten be- 
finden, alle möglichen Vortheile zuwenden, um in Lon⸗ 
don eine Anleihe abſchließen zu koͤnnen. Iſt die Nach⸗ 
richt gegründet, fo wu de in dieſer ganzen Angelegen⸗ 
heit Frankreich der geprellte Theil ſeyn, und England 
auch hier wieder allein aus dem ſchimpflichen Banke— 
rote der Spaniſchen Regierung Nutzen ziehen.“ 


Die Zeitung des Ober- und Niederrheins be⸗ 
richtet: „Die Oeſterreichiſche Regierung bat ſchon ſeit 
geraumer Zeit mit der unfrigen Unterhandlungen eroͤff— 
net, um die Raͤamung von Ancona zu bewirken, und 
ſoll ſich erboten haben, die Deofterreichiihen Truppen 
auf zwei Tagemärfche von den Grenzen der Paͤpſtlichen 
Staaten entfernt zu halten, im Falle Frankreich einwil⸗ 
tigen würde, feine Truppen aus Ancona wegzuziehen. 
Graf Appony, nachdem er ſchon mehrmals bei Herrn 
v. Rigny eiſrige Schritte gethan, um dieſes Reſultat 


iu erhalten, batte neue dings wieder eine Konferenz mit 


Herrn v. Riany, aus welcher, wie verſiche t. wird, der 
OGeſterreichiſche Dirlomar über die ihm gewordene ads 
ſchlaͤzize und in beſtlanmten Ausdrücken gefaßte Ant, 
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wort, ſich ſehr unzufrieden wegbegeben haben fol. Wenn 
wir wohlunterrichtet find, fo haͤtte der Miniſter d 
auswärtigen Angelegenheiten geantwortet, Frankreih 
würde nur dann in die Räumung Ancona's willigen 
wenn die Angelegenheiten der Spaniſchen Halbinſel von 
den Hemmungen befreit ſeyn werden, welche die Unte 
nehmung des Don Carlos den Klauſeln des vierfachen 
Vertrags in den Weg legt, und die Anerkennung des 
der maligen Regierungen von Spanien und Portugal 
durch die nordi chen Maͤchte für die Franzoͤſiſche Regie 
rung einen Beweis der Aufrichtigkeit ihrer Geſinnungen 
gegen dieſelbe liefern wurde. Man fuͤgt hinzu, de 
Oeſterreichiſche Borſchafter hätte am letzten Theile del 
Antwort vielen Anſtoß genommen, und ſich von dem 
Boulevard des Capucins geradeswegs zu Graf Pozzo 0 
Borgo begeben. 


Den nkueſten Berichten zus Toulon zufolge, ſteht 
der Befehlshaber des in den dortigen Gewaͤſſern keel 
zenden Franzöſtſchen Geſchwaders in keinem guten Viel, 
nehmen mit mehreren ihm untergeordneten Offizieren, 
ſo daß eines derſelben, Capitain eines Linienſchiffes, vos 
feinem Poſten abzutreten verlangt hat. 


In Berichten aus Mers el Kebir (Oran) von 
19ten v. M. wird den Arabern, welche mit ihren La 
deserzeugniſſen die Märkte an der Kuͤſte beſuchen, weg 
ihrer billigen Forde ungen Lob gezollt, dagegen Über dit 
dortigen Juden geklagt, welche Alles aufkaufen und da⸗ 
durch den Franzosen die Lebensmittel vertheuern. Ueb 
gens ſind von Mers el Kebir zwei mit Schlachtvleh 
befrachtete große Schiffe nach Malaga abgegangen, 
in Folge der Verheerangen der Cholera die Bewohurk 
faſt Hungers ſterben. In dem erſtern Orte find a 
Iren v. M. z ei Häufer eingeſtuͤrzt, wobei 4 Perſone 
ihr Leben eingebuͤßt haben. 


Die große Schauſpielerin, Dlle. Mars, 1 
Auguſt auf das inftändige Bitten der Zoͤglinge mehren, 
Pariſer Kollegien noch einmal auf der Buͤhne aufs 
treten, und hat in dieſer Vorſtellang auf immer 2 
derſelben Abſchied genommen. 3 


In Paris machte kü zlich ein Schreiner, ber g 
Spaniſchen Papieren unglücklich ſpekuurt hatte, dus 
einen Sturz aus dem Fenſter ſeinem Leben ein Ende, 0 
Gleich darauf erſchoß ſich ein Kaufmann, der eben 
aus dem Suͤden angekommen war, wegen anſehnlich 


Spiel verluſts. 


iſt am open 


2 uſt 
In einem Schreiben aus Paris vom 29. 2 2 


in der Allg Zeit. — heißt es: „In meh ir 
hleſigen Blättern befindet ſich die Anzeige, det * 
Cartoryskt und Graf Lud. Plater brabſichtigten den 
Glündung eines Kollegiums in Orleans. In id 
Polen s Depots zirkalirt eine Proteſtation gegen 387 
Ammneſtie; dieſelbe zahlte bereits vor acht Tagen fall 
Unterſcheiften. — Herr Tengodorefi if nun Er W 
bei der Mi ſion des Fuͤrſten Lubenski hier eingett 


— 


wie Leipziger Zeitung enthält folgendes Schrei⸗ 
10 aus Paris vom 2. September: „Herr Mauguin 
0 bis jetzt den ihm von den Beſitzern der Spaniſchen. 
dyaliſtiſchen Papiere zugebachten Auftrag, ſie in Mas 
tio zu vertreten, noch nicht angenommen; feine Ans 
bänglichkeit an den Banguier Aguado, der, wie bekannt, 
ehr bei den Königlichen Anleihen bethelligt iſt, wind 
M aber vermuthlich gegen das Intereſſe feiner polis 
ischen Freunde handeln laſſen. Der National vergißt 
te das Oppoſitionsmitglied Mauguin und greift den 
vokaten Mauguin ſchon zum Voraus an. Man iſt 
ihr begierig, welchen Ausgang die Sache, die nicht 
Ohne Einfluß auf die Anſichten des Londoner und Pa: 
diſer Kabinets bleiben kann, nehmen wird. Auf jeden 
all durfte das fonenannte Guebhardiſche Ankehn dem 
gatriotismus zum Opfer gebracht werden. — Die hier 
weſenden Spanier find getheilter Meinung; die demo: 
katiſch Geſinnten wuͤnſchten, man moͤchte nur die Cor 
kespapiere anerkennen, alles Andere als nicht exiſtirend 
trachten. — Die Voͤrſe iſt wie belagert, und das. 
ergſte dabei iſt, daß die arbeitende Klaſſe ins Spiel 
N miſcht, und, anſtatt ihr muͤhſam Zuſammengebrach⸗ 
des in die Sparkaſſe zu legen, den ſogenannten wohl 
Men Stand der Spaniſchen Effecten benutzen will, 
und all ihre Habe darein ſetzt. — Der Ausſchuß der 
ffeeteninhaber hat, wie es heißt, in Antrag gebracht, 
die zunächſtfalligen Zinscoupons der Koͤnigl. Spaniſchen 
nleihen auszuzahlen, damit der Cours dieſer Papiere 
Ühalten werde. In Spanien ſcheint es doch einem 
Ende zu nahen. Die armen Karliſten der Halbinſel 
dergeuden ungeheure Gelbſummen und ziehen doch eben 
d wenig Nutzen davon als ihre Franzoͤſiſchen Brüder, 
enen es vor nicht ſehr langer Zeit eben ſo ergangen. 
In Madrid war bis zum 27ſten Alles ruhig. 
Privarbriefe geben umſtaͤndlichere Nachrichten von dem 
Koͤnigreiche herrſchenden echt verſaſſungsmaͤßigen 
Geiſte; die Hitzkoͤpfe und Schwindler ſind auch ſo wie 
n Frankreich weit geringer, als fie von den Feinden 


* gegenwärtigen Oednung der Dinge dargeſtellt wer 


en. — Dem National nach bekamen wir hier ein 
deues Miniſterium mit Talleyrand, Thiers und Dupin 
dis Häupter. Was letztern bettifft, jo iſt er auf dem 
Sande und kein großer Freund Talleyſands; daher iſt 
lefe Combination ſehr unwahrſckeinlich. Thiers hat 
in der That wieder an Einfluß gewonnen; doch den 
fruheren hat er noch nicht wieder erlangt.“ f 


i S. me rer > 
Cortes Verhandlungen. — Sitzung der Pro 
kuradoren. Kammer vom 25. Auguſt. Nach der Ber 
leſung und Annahme des Protokolles der letzten Sit 
ing zeigt die zur Entwerfung eines Straf- Geſebzbuches 
miedergeſetzte Kommiffion an, daß fie den Don V. Cano 
anuel zum Präfidenten und den Don J. M. Lopez 
8 on Sreretaic gewahlt hat. Herr Lopez bemerkt, daß 
Commiſſion es fir zweckmoßiga erachtet hade, ihre 
iten mit der Kriminal, Inſtructton zu beginnen, und 
er Meinung ſey, daß das Kriminal- Straf-Geſetzbuch 
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von der Krimiual - Inſtruction ganz getrennt werden 


muͤſſe. Er fügte hinzu, daß die in Berta auf die Kri⸗ 
minal⸗Inſtruction in Kraft ſeyenden Geſetze der Auf, 


klaͤrung des Jahrhunderts nicht angemeſſen wären, und 
deshalb einer genauen und gruͤndlichen Prüfung unters 
worfen werden muͤßten. Die Anſichten der Kommiſſien 
über den bei ihren Arbeiten einzuſchlagenden Weg wurs 
den von der Kammer gebilligt. — Hierauf wurde die 
nachfolgende Bittſchrift verleſen, welche, dem Reglement 
gemäß, von drei Kommirfionen gepruft worden war: 
„Die Prokuradoren des Königreiches verlangen, daß die 
„Abgabe des heiligen Jakob“ abgeſchafft, und die Pros 
vinzen von dieſer Laſt befreit werden. — Herr Mars 
tinez de la Roſa äußerte fi folgendermaßen: „Ich 
verlange nur das Wort, um die Zufriedenheit anszu— 


druͤcken, welche das Miniſterium daruͤber empfindet, daß 


dieſe Petition einen Gegenſtand anregt, mit dem ſich 
das Miniſterium ſelbſt ſchan beſchaͤftigt. Das Miniſte⸗ 


rium, welches ſich, dem Wunſche und dem aue druͤckli⸗ 


chen Befehle der Königin-Regentin gemäß, mit der Ein, 
führung nuͤtzlicher Reformen, die zur Erleichterung des 
Volkes dienen ſollen, beſchaͤſtigt, konnte die Auflage 
nicht veraeffen, welche unter dem Namen „die Abgabe 


des heiligen Jakobs“ bekannt iſt. Es iſt dieſelde eine 


wahre Erpreſſung, die nicht allein durch die geſunde 
Vernunft und durch die Philoſophie, ſondern auch durch 
richterliche Behoͤrden, durch die Kanzleien von Grenada 
und Valladolid, und durch andere obere Gerichtshoͤfe 
gemißbilligt wird. Außerdem ſind einige Provinzen der⸗ 


ſelben unterworfen, andere ſind davon befreit.“ — Der 


Präſident entgesnete darauf: „Die Kammer fieus 
ſich ebenfalls, daß die erſte Petition mit den Anſichten 
der Regierung uͤdereinſtimmt; dem Artikel 133 des Ne 
glements gemäß, ſetze ich die Discuſſton der Bittichrift 
auf künftigen Donnerſtag fe.” — Hiersuf wurde eine 


zweite Bittſchrift verleſen, worin die Regierung e ſucht 


wurde, ohne Verzug die zweckmaͤßigſten Maßregeln vor 
zuſchlagen, um den Fortſchritten der Cholera Eindalt 
zu thun, und ein Geſetz vorzulegen, welches bei kuͤnſti⸗ 
gen Epidemieen zur Richtſchnue dienen koͤnne. Herr 
Martinez de la Roſa: „Bei der Wichtigkeit des 
Gegenſtandes kann dem Miniſterjum dieſe Bittſchrift 
nur willkommen ſeyn. Der Regierung find aber in 
dieſer Angelegenheit die Hände gebunden; denn ſie iſt 
verpflichtet ſich der Meinung der mediziniſchen Fakultät 
zu unterwerfen. Der ſchwierigſte Punkt iſt, zu willen, 
ob die Krankheit anſteckend iſt oder nicht. 
find die Meinungen ſehr getheilt. Auch iſt es noth⸗ 
wendig, die Vorurtheile der Einwohnerſchaften zu ach⸗ 
ten. Die Regierung kann den Einwohnern eines Fle⸗ 
ckens nicht befehlen, ihre Thore zu oͤffnen, wenn ſte 


durch die Schließung derſelben die Krankheit von fi, N 


abzuwehren glauden. Ich mache alle dieſe Bemerkun⸗ 
gen, damit man ſich von den Schwierigkeiten, mit de⸗ 
nen die Regiernng zu kämpfen. hat, durchdringen möge.” 
— Nachdem Herr Martinez de la Noſa noch enen 
Geſetz Entwurf uͤber die Verantwortlichkeit der Nichten 
vorgelegt hatte, wurde die Sitzung aufgehoben. 


Hieruͤber 


* 
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Madrid, vom 24. Auguſt. — Naͤchſt dem Plane 
des Grafen von Toreno beſchaͤftigt man ſich hier am 
meiſten mit dem Bericht des Herrn Garelly uͤber den 
Infanten Don Carlos, der Niemanden zufriedengeſtellt 
bat. Man haͤtte gewuͤnſcht, daß der Miniſter deutlis 
cher und kuͤhn genug geweſen wäre, die Wahrheit zu 
ſagen, namlich: daß der Prinz und feine Nachkommen 
mit der Ordnung der Dinge, die man in Frankreich 
einführen will, unverträglich ſind. Von dieſem Geſichts⸗ 
punkte wird die Frage wahrſcheinlich in den beiden Kam⸗ 
mern betrachtet werden, wenn man nicht uͤberhaupt jede 
Erörterung der Grundfaͤtze vermeiden will. 
Weiſe hat auch der Regentſchafts Rath feine Meinung 
motivirt, und man begreift nicht, daß ein ſo aufgeklaͤr⸗ 
ter Mann, wie Herr Garelly, eine Maßregel, der man 
nicht aue weichen konnte, mit fo ſchwachen Argumenten 
untetſtuͤtzt hat. Nicht weniger hat man die Inſinua⸗ 
tionen gegen die früheren Pläne des Don Carlos geta- 
delt, da man allgemein weiß, daß er nie an irgend 
einer Intrigue gegen den Koͤnig Ferdinand hat Theil 
nehmen wollen. Viele Proceres bezeugen durch ihre 
Haltung, und durch die Schritte, welche ſie thun, um 
der Debatte Über den eben erwähnten Gegenſtand nicht 


beiwohnen zu muͤſſen, in welcher Verlegenheit, um nicht 


zu ſagen in welcher Furcht ſie ſich befinden; aber der 
größere Theil der in Madrid anweſenden Prokuradores 
zeigt die ‚größte Entſchloſſenheit. Es iſt daher ‚wahr, 
ſcheinlich, daß die Ausſchließung des Don Carlos und 
ſeines Stammes in beiden Kammern faſt einſtimmig 
beſchloſſen werden wird. Die mißbilligenden Aeußerun⸗ 
gen aller Franzoͤſiſchen Journale Über den Toreno'ſchen 
Finanz- Plan ſcheinen täglich mehr Eindruck auf die 
Miniſter, die Kammern und das Publikum zu machen. 
Es it ſchwer, ſich gegenwärtig eine Meinung über dies 
ſen Gegenſtand zu bilden; aber in wenig Tagen wird 
man Gewißheit haben. — Die Nachrichten aus dem 
Innern des Königreiches gewaͤhren kein bedeutendes 
Interreſſe. Die Cholera verbreitet ſich immer weiter 
nach Nordweſten; ſie iſt ſchon in Alava und Navarra. 
In Madrid hat fie beinahe ganzlich aufgehört. 
verſichert, die Königin werde zurückkehren. Vielleicht 
wird dieſe Ruͤckkebr das gluͤckliche Reſultat haben, den 
abgeſchmackten Geſundheits⸗Maßregeln, welche mehr Uns 


heil als die Cholera ſelbſt hervorgebracht haben, ein 


Ende zu machen.“ ; 

Dem Mensagero de las Cortes zufolge, hat die 
Regierung zur Verfuͤgung des General Rodil und ſeiner 
Armee monatlich die Summe von einer Million Fran⸗ 
ken geſtellt, die derſelbe in Bayonne erheben laſſen kann. 

Madrid, vom 26. Auguſt. — Durch ein Koͤnigl. 
Dekret vom 3. Auguſt iſt Don Mariano⸗Montalvo zum 
Geſchaͤftstraͤger Spaniens bei dem Könige Otto von 
Griechenland ernannt worden. Außerdem hat die ver⸗ 
wittwete Königin befohlen, daß Griechiſche Schiffe in 
den Haͤfen 
Unterthanen wie die anderer befreundeter Nationen ber 
handelt werden ſollen. 8 


In dieſer 


Man 


Spaniens zugelaſſen, und die Griechiſchen, 
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Der General- Capitain von Alt, Caſtilien hat ben 
Kriegs Minifter einen Bericht des Oberſten Don 1 
turnino Alduin, Chef der Operations Brigade, zugefandb 
woraus hervorgeht, daß der Oberſt Don Ignas de N 
gos, Chef des Generalſtabes, um 6 Uhr Abends dal 
Stästchen, Barbadillo del Pez, wo ſich Blanco 
70 Reitern und einigem Fußvolk befand, angriff. 
Feind floh ſogleich nach allen Richtungen, und ließ einig, 
Todte und Verwundete zurück. 


Eng land. f 

London, vom 3. September. — Der Premier- Mi 
niſter, Viscount Melbourne, iſt geſtern wieder in d 
Hauptſtadt eingetroffen und hatte am Nachmittage eil 
Zune mit Lord Palmerſton auf dem auswärtigt 

mte. R 

In Bezug auf das Gerücht, daß die Cortes nut 
die Cortes Anleihe anerkennen, die Koͤnigl. Rente a 
ganz verwerfen wollen, äußert ſich die Morning-Chr” 
nicle folgendergeſtalt: „Die Cortes ſind wieder verſam 
melt und man ſagt, daß ſie alle durch den verſtorbene 
König kontrahute Anleihe nicht anerkennen wollen 
Wenn das die Mittel ſind, wodurch Spanien wiedel! 
geboren werden ſoll, jo muͤſſen wir in der That darf 
veriweifeln, bald irgend eine dauernde, gute Regierung 
dort zu ſehen. ‚Solche Leute muͤſſen weit unter dem 
Niveau aufgeklärter Staatsmaͤnner ſtehen. Sie Hader 
nicht den ſchlichten Grundfaß gelernt, daß, ſowohl MM 
Rationen, als für Ind widuen „Rechtlichkeit die be 
Politik iſt;““ auch kennen ſie den Englischen Charaktek 
nicht, wenn fie vorausſetzen, daß, weil die Franzo 
Ferdinand VII. Anleihen bewilligten, um die Engliſche 
Glaͤubiger zu hintergehen, letztere nun die jetzige { 
gierung Spaniens mit Geld verfehen werden, um 
in den Stand zu ſetzen, die Inhaber der perpetuellen 
Rente in Frankreich zu betrugen. Die Inhaber 
perpetuellen Rente haden die Garantie Spaniens; die 
Anleihen wurden durch eine Regierung de facto 4 
trahirt und jeder Plan, der jetzt den Zweck hat, fl 
von der moraliſchen Verpflichtung, die Franzoͤſiſchen 
leihen zu zahlen, loszuſagen, muß den denkenden u 
achtbaren Männern aller Länder eben fo ſchimpflich 
ſcheinen, als die Nichtanerkennung der Cortes Aulet 
von Seiten der Regierung Ferdinands. Als wir früher 
die Unredlichkeit aufzeigten, die darin liege, daß de 5 
Inhabern der Cortes Scheine für die ruͤckſtändigen I 
tereſſen nur paffide Schuldſcheine bewilligt werden, da 
gaben wir doch im Allgemeinen zu, daß der Plan inf? 
fern von Nutzen ſeyn könne, als er Alle auf glei 0 
Fuße behandle, die ganze Schuld conſolidire, und dadul 
eine künftige unredliche Regierung Spaniens verbinngh 
das zu thun, was, wie wir leider hören, der Ausſchu 
in Hinſicht auf die ungeheure in Frankreich kontra 
Anleihe jetzt zu thun geſonnen iſt. Wir hofften immer f 
noch, zu vernehmen, daß die Spaniſche Regierung 8 
Plan, mit Hinſicht auf die ruͤckſtändigen Zinſen — 
beſſert Hätte und dann die ganze Frage uber die 


— 
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wirtige Schuld auf eine rebliche Weiſe behandeln wurde. 


c Haken 
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er die Cortes auf eine günftige Beruͤckſichtigung des 
feen Tbeiles der auswärtigen Schuld, der von den 


Auen e Cortes Eontrahirt worden war, aus dem dop⸗ 
nelle Grunde dringen, weil er durch eine conſtitutio“ 


Ressrun ine will⸗ 
0 g gemacht, und darauf durch ei 
te Nichtanerkennung zu großen Verluſten Anlaß 
= en hat, indem Jahre lang weder Zinſen noch Ka⸗ 
€ al gezahlt wurben, fo macht das Ihren Geſinnungen 


Ne; aber wenn jetzt fir die Engliſchen Gläubiger 


eine parteiiſche Maßregel ergriffen wird, um fie zu ferner 
— Vorſchuͤſſen anzulocken, während alle andere aus waͤr⸗ 
ge Glaͤubiger Spaniens beraubt werden, fo bemerken 
0 zu Gunſten uaſerer Landsleute im Voraus, daß ders 
in den Mittel, ſeldſt wenn fie einige beſchraͤnkte Köpfe 
kei dem Bezirk der Stockboͤrſe taͤuſchen Könnten, doch 
ine wirkſame Unterſtuͤtzung von der großen Maſſe der 
ugliſchen Kapitaliſten erhalten werden.“ 

er Scotsman enthält Folgendes: „Das Diner, 
peläes dem Grafen Grey in Edinburg gegeben werden 


al, erregt ein außer ordentliches Intereſſe. Aus allen 


genden des Landes gehen Meldungen dazu ein und 
lle Deputationen vieler Flecken und Gemeinden haben 
De Abſicht kund gegeben, Adreffen zu überreichen. Es 
nicht Edinburg, ſondern ganz Schottland, welches 
N Huldigung der Ehrfurcht und Dankbarkeit dem edlen 
anne barbringt, deſſen glänzende Talente, Patriotis⸗ 


dus, Feſtigkeit und Beredſamkeit die Sache des Volkes 


Gdennen hat und den Schottland mit Recht als den 
Wunder feiner Freiheit betrachte. Es iſt daher kein 
under, daß es ihn ſo herzlich willkommen beißt!“ 
Man ſchreibt aus Chatham: „Am 21. Auguſt, 
nuch dem Wettrennen, entſtand hier zwiſchen einigen 
Deeleuten und einigen Soldaten vom 88ſten Rrgimente 
ihn Streit. Letztere zogen den Kuͤrzeren und vier von 
— mußten in das Hospital gebracht werden. Am 
poenden Abend um 44 Uhr kamen die Deeleute, mit 
ruͤgeln bewaffnet, unter Vortragung einer Flagge und 
N. Mufit, ſtellten ſich vor der Kaſerne des genannten 
er Hiiments auf und forderten die Soldaten heraus. Es 
10 and ein neuer Kampf, der jedoch durch die Das 
Siſcenkunft der Oſſiziere bald beendigt wurde. Zwei 
vu eleute erhielten Bajonnetſtiche, find aber ſchon aus 
Hospital entlaſſen, wohin in den beiden Tagen 

aupt nur vier Perſouen gebracht wurden.“ 
und 8 ein Beweis der außerordentlichen Wohlfeilheit 
daß Schnelligkeit der Dampfſchifffahrt wird angeführt, 
ein man jetzt London am Donnerſtas Morgen mit 
von Dampfdoote verlaſſen, die Themſe und die Kuͤſten 
6 Grafſchaften bereiſen, in unſerem noͤrdlichſten 
1 landen, überall die Merkwuͤrdigkeiten mit Muße 
fun, und am Sonnabend Mittag wieder in London 
„ kann — Alles für 10 Schil. Man macht dafür 
ſuch Seereise von 600 Enaliſchen Meilen, einen Be— 
Get Hull mit eingeſchloſſen. f 
des Jun kamen Zeitungen aus Bopota bis zum Ende 
Mr unt an, aber fle enthalten wenig, was nicht ſchon 
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uͤber New! York oder von anderen Orten ber bekannt 


geworden wäre, Die Beendigung der Seſſion des Con 
greſſes am 30. Mai, und die Bekanntmachung eines 
Dekeetes, welches die Regierung ermächtigt, einen Kors 
trakt abzuſchließen, wegen Anlegung einer Eiſenbahn 
quer über den Iſthmus von Panama, dies find That⸗ 
ſachen, die ſchon vor mehreren Wochen nach Europa ge⸗ 
meldet wurden. Das Erdbeben, welches am 22. Mai 
zu Santa Martha ſtatifand, beſtand aus mehreren hef⸗ 
tigen Stoͤßen, welche den Haͤuſern und Öffentlichen Ges 
baͤuden großen Schaden verurſachten. Mehrere heftige 
Stoͤße wurden zu Chartagena und Mompox genau zu 
derſelben Zeit, wie zu Santa Martha gefühlt. Zu Car⸗ 


thagena wurden die Mauern mehrerer Kirchen zerriſſen. 


Glücklicherweiſe hatte Niemand das Leben dabei verlo— 
ren, obgleich zu Santa Martha mehrere Perſonen ſchwer 
verwundet ſind. Der Praͤſident der Republik hat ber 
fohlen, zur Unterftägung der Armen in Santa Martha 
1000 Piaſter aus dem Schatze auszuzahlen und eine 
Subſeription zu demſelben Zwecke zu eröffnen. 


Niederlande. 


Aus dem Haag, vom 3. September. — Se. 
Koͤnigl. Hoheit der Prinz von Oranien und der Erb, 
prinz ſind aus dem Hauptquartier hier eingetroffen. 
Geſtern Abend war Ball bei Sr. Koͤnigl. Hoheit dem 
Prinzen Friedrich. N 

Untere, Zeitungen enthalten nun auch die Tagesordre 
des General-Lieutenants Herzogs von Sachſen-Weimar, 
mit welcher derſelbe die bei feiner Divifion befindlichen 
3 Schuttery⸗Bataillone in ihre Heimath entließ. 

Zwiſchen Holland, Rußland und Polen iſt das Abs 
zugsrecht aufgehoben worden. 

Aus Seeland meldet man, daß der Koͤnig der Bel⸗ 
gier (unſere Zeitungen nennen ihn noch immer den 
Prinzen Leopold) mit ſeinem kleinen Gefolge bei St. 
Anna ter Muiden ꝛc., an der aͤußerſten Grenze von 


Holland, hinabgeritten ſey, fo daß er von den Hollaͤn⸗ 


diſchen Einwohnern geſehen worden.“ Er ſprach viel mit 
den Landleuten und vertheilte Geld unter die Arbeiter. 
Die jährlichen Zinſen der Hollaͤndiſchen Staatsſchuld 
betragen jetzt, nach Abzug des an Belgien fallenden 
Antheils von 5,400,000 Fl., noch 26,800,000 Fl., 
außer dem Antyeil in Domein-losrenten, den Leibs 
renten, welche letzteren ungefaͤhr 280,600 Fl. betragen, 
und den Koſten des Uebergangs der ausgeſtellten in die 
wirkliche Schuld. Im Jahre 1813 betrug die Zinſen⸗ 
zahlung ungefähr die Hälfte der jetzigen Summe. 


Berg i e n. 

Bruͤͤſſel, vom 4. September. — Die Ernennung 
des Generals Goblet zum Kriegs Miniſter ſcheint nun⸗ 
mehr gewiß zu ſeyn. Oberſt de Puydt wird an die 
Stelle des Generals Nyples zum Direktor der Perſo⸗ 
nalia dieſes Departements ernannt werden. 

Der Moniteur Belge meldet, daß Herr J. Lannoys 
in Antwerpen zum Handels⸗Agenten der Regierung mit 


\ 


\ 
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Waſſerflath uͤber 3 Schuh höher als 1817 war. 


dem Auftrage ernannt worden ſey, ſich nach Sincapore 
zu begeben, um: über den Oſtindiſchen Handel alle die 
ſenigen Belehrungen und Ein zelnheiten zu ſammeln, die 
für den Belgiſchen Gewerbſleiß von Intereſſe ſeyn können, 


Sch wei z. 

Zurich, vom 1. September. — Der König von 
Sardinien hat dem Vororte (und dieſer den Ständen) 
Kenntniß gegeben, daß er feinen Vetter, den Prinzen 
Eugen von Saveyen Carignan als Prinzen vom Ge 
bluͤte und Nachfolger auf dem Throne von Sardinien 
anerkannt habe. 7 

Ebur, vom 28. Auguſt. — Der geſtrige Tag brachte 
über unſern Kanton, viele Gemeinden und Partikularen 
große Bedraͤnaniß, Schaden und Verluſt. Er brach an 
mit dem Toben ſchweter Gewitter, deren ſich eines um 
das andere in unſern Thaͤlern entlud. Sie zogen von 
Weſten heran, und befonders vom Gotthard her ſchien 
das Anbringen derſelben kein Ende nehmen zu wollen. 
Nach 3 Uhr Nachmittags überſchritt der Rhein beinahe 
überall fein Bett, um 6 Uhr waren die Grezen früher 
ter hoher Waſſe ſtaͤnde ſchon uͤberſtiegen und zwiſchen 
9 und 10 Uhr Nachts hatte dee Rhein eine Höhe, 
welche er ſeit Mannes Gedenken nie erreichte, indem 
nach der Behauptung folder Leute, die am Waſſer woh⸗ 
nen, für die alſo der Waſſerſtand hoͤchſt wichtig iſt, die 
Nun⸗ 
mehr iſt der Strom wieder in fein altes Bett zurück 
geireten und üͤberlaͤßt den Menſchen die Betrachtung 
der veruͤbten Verheerungen. Dieſe Zerſtoͤrungen find 
über alle Maaßen traurig und nach Umfang und Schaͤd⸗ 


lichkeit für den Kanton, Gemeinden und Partifutaren 


ſehr groß. Im allgemeinen ſind die Verwuͤſtungen an 
Straßen, Bruͤcken, Wehren, Feldern und Feldf-üchten 
bedeutender und umfaſſender, als fie in den denfwürdis 
gen Jahren 1817 und 1819 wiren, obgleich diesmal 
der Regen in den meiſten Gegenden kaum 24 Stunden 
gedauert hat. — Vom 30. Auguſt. Nach ſo eben 
eingetroffenen Berichten ſollen die Verheerungen im 
Miſoxerchal, im St. Jakobsthal, am Bernhardiner 
und Splügnerbera ſchrecklich ſeyn und alles bei andern 
ahnlichen Ereigniſſen Erlebte übertreffen. In Noveredo 
bat die Moeſa, die hoͤher angeſchwollen war als im 
Jahre 1829, die große Brucke und mebrere am Fluß 
liegende Häuſer nebſt einem großen Stuck Straße weg⸗ 
geriſſen. Faſt alle Bruͤcken über dieſen Fluß und über 
die Waldbaͤche ſollen ze fidit ſeyn. Auch aus dem Engadin 
und Bergell laufen Nachrichten von grauſenhaften Zers 
ſtoͤrungen ein, doch noch in ſo unbeſtimmter Form, daß 
wir die nähern Angaben abwarten wollen. Als zuver⸗— 
taͤſſig wind aus dem Oberengadin gemeldet, daß die 
ganze Thalflaͤche von Cellerina und Pontreſina bis Zutz 
einen großen See gebildet und daß die wuͤthend dahin 
rollenden Gewaͤſſer alle Bruͤcken, 10 an der Zahl, weg⸗ 
geriſſen haben. E 0 e 

Man ſchreibt vom Hinterrhein vom 30. Auguſt: 
„Der 27ſte d. war für die Bewohner des Hinterrhein 
Thales ein Tag des Eutſetzens. Nach einem acht Tage 
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langen Regen, welcher alle Bache angeſchwellt hatt, 
entluden ſich die ſeit mehreren Tagen an den Berge 
hängenden Nebel unter Donner und Blitz in den 10 
tigften Wolkenbrüchen, welche von Mergens 8 bis % 15 
4 Uhr einander unaufboͤrlich folgten. Dar Ballet 
Rürzte da, wo ſeit Menſchengedenken kein Bächlein # 


ſehen war, in Strömen herunter, und forte auf 


einen Seite eine Maſſe von Steinen und Holz d 
Moeſa, auf der anderen dem Hiwerrheine zu. 
beiden Thaͤlern war in Zeit vos vier Stunden 
furchtbarſte Verwuͤſtung vollendet. Von der Wuth 
Elements macht man ſich nur dann einen Begriff, wenn 
man weiß, daß ganze Maſſen Eis von den Gletſchern 
nach Hinterrhein abgeführt warden, die am dritten Tage 
bei dem anhaltendſten Sonnenſcheine noch zu ſehen find: 
Eine Menge Haͤuſer, ja halbe Dörfer, Kirchen, einzel 
ſtehende Mühlen und Sägen, mitunter auch Menf 
wurden ein Raub der tobenden Fluthen. Der Gebirge 
paß iſt zerſtoͤrt, die meiſten Brücken find weggeri 
und die Richtung der Straße an vielen Orten ka 
erkennbar, Auch der Spluͤgenpaß iſt theilweiſe zerſtött / 
und es möchte wohl der Gegend von Cleven nicht beſſe 
ergangen ſeyn, als dem dieſſeitigen Thale. Die Po 
welche ſich von Mailand unterwegs befand, mußte geſtel 
ihre Effekten durch 11 Träger durch die unwegſamſt 
Paͤſſe nach Tuſis bringen laſſen. Das Ungluͤck, das 
dieſem Tage tauſend Einzelne getroffen und zu Grunde 
gerichtet, iſt auch für-den Kanton Graubuͤndten vo, 
nicht zu be-echnenden Folgen. Der Tranſit wird auf 
viele Monate geſtoͤrt, die gemöhnlihe Communication 
Wochen lang unterbrochen bleiden, und dle Herſtellung 
von Drüden und Straßen wird Summen koſten, U 
welche man noch keinen Uebe ſchlag zu machen im Stan j 
iſt. Die Ströme, welche im Jahr 1829 mehrer“ 
Drücken im Miſoxerthal zerſtoͤrten, haben dem Stas 
62,000 Fl. gekoſtet, und jenes Uebel iſt kaum ein Schal 
ten von dieſer fürchterlichen Zerſtoͤrung zu heißen. 


o i 
Turin, vom 23. Auguſt. — Die gegen den Rz 
quis von St. Prié wegen feiner Theiln ahme an der 
Piemonteſiſchen Revolution von 1821 ausgeſproche n 
Todesſtrafe iſt mittelſt Dekrets des Königs von Sard 
nien unterm 15ten in Verbannung verwandelt worden 
Auch erhält derſelbe feine konſiezirten Güter zuruck. 


Griechen lan d. 1 


In einem von der Times mitgetheilten Pretſc 


ben aus Nauplia vom 6. Auguſt heißt es: „Eine on 


5 
Jahren mehr als irgend ein anderes Land unterwerſe, 


Am Nachmittag b 
genden Tages kam Herr v. Kabell mit ſeinem Gee 
bier an, und da es das Feſt des heiligen Elise 


— 
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e dem Volke ſehr gefetert wird, fo drängte ſich 
> olk an das Thor, wo die Ne ligkeit frei beſprochen 
ede. Da die Veränderung ihnen wahrſcheinlich Gutes 
! wird, fo waren die Griechen, mit: Ausnahme 
niger, die von der bisherigen Regentſchaft abbännen, 
ur heiter. Jede Partei ſprach dann ihre Wuͤnſche 
8 1 und Geruͤchte aller Art, einige ohne allen Grund, 
ch eiteten ſich. Am Sonnabend Morgen ver/ammelte 
5 * Regentſchaft und nachdem der Staate rath Maus 
bir, und ſeine beiden fruͤheren Collegen den Beſehl zu 
ker eigenen Abdankung unterzeichnet hatten, nahm 
err v. Kobell deſſen Platz ein. Staatsrath Adel, das 
dere uͤberzaͤhlige Mitglied der Regentſchaft, wurde 
durch einen einfachen Brief aus München zu ückberufen, 
dürfte, wie man ſagt, im Falle der Noth durch 
General le Syire, den Kriegsminiſter, deſſen fü:e 
* Benehmen allgemein gelobt wird, erſetzt werden. 
ur der General Heidegger, das dritte Mitglied der 
Aegentſchaft, iſt vorläufig noch geblieben; Graf Arman— 
erg iſt hierdurch wieder uneingeſchraͤnkt an die Spitze 
der Geſchäfte geſtellt. Einige Wenige, die, obne Par- 
lrückſichten, die Wohlfahrt Griechenlands zu bejdrdern 
uſchen, bedauern die Abreiſe des Staatsaths Mau⸗ 
er, dem die Anfertigung des neuen Giſetzbuches übers 
tagen war, und der ſcon etwa zwei Drittheile duvon 
bekannt gemacht hatte. Dis Ganze ſoll der Beendigung 
nahe ſeyn, aber er iſt fo eiſer uͤchtig auf die Einmiſchung 
eimes Nachfolgers, daß er den uͤbrigen Theil ſeines 
anuſcripts nicht eher mittheilen will, als bis der Ks 
8 die Zügel der Regierung ſelbſt ergriffen hat.“ 
Br. En 
ix En bt N 
“ Ronftantinopel, vom 15. Auguſt. — Die Nach, 
Acht, daß Ibrahim Paſcha große Vortheile uͤber die 
Nürgenten erfochten, hat fih nicht nur vollkommen 
aͤtigt, ſondern aus Syrien werden auch noch andere 
dudeutendere Erfolge der Aegyptiſchen Waffen gemeldet, 
le der infurtectionellen Bewegung in dieſem Lande 
doeh bald ein Ende machen und die gefahrvolle Lage 
kahims ganzlich aͤndern duͤrften. Die Pforte beobach⸗ 
‚gu dwar nach wie vor das groͤßte Stillſchweigen, allein 
® weiß recht gut, wie ſich die Verhaͤltniſſe in Syrien 
Lllatet haben. Mehemed Ali, welcher in Perſon mit 
dane pen feinem Sohne zu Hülfe geeilt war, ſcheint 
dauptſächlich zu der Niederlage beigetragen zu haben, 
e die Inſurgenten in den letzten Tagen des voris 
0 Monats erlitten. Sie muß entſcheidend geweſen 
bn, da fie ſich faſt Alle der Großmuth des Siege s 
Klrlaſſen, und dis auf einige Haufen, die ſich in das 
babddbedirge des Libanon geworfen die Waffen geſtreckt 
en. Die Pforte ſcheint über den Ausgang des 
pes betroffen, was man theils aus den finſtern 
dem tern mancher Einwohner des Serails, theils aus 
len Befehl, die Arbeiten im Marine Arſenal einzuftel 
eng, entnehmen kann. Die meiſten Truppen, welche 
ihr es des Kanals concentritt waren, ſollen nun in 
e Garnisonen zurückkehren, oder aufgelöft werden. 
Kriegsluſt ſcheint alſo mit dem Siege Ibrahims 
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bei dem Sultan verſchwunden, und er wird fetzt ein 
ſehen, wie wohlmeinend die Rathſchlaͤge der fremden 
Diplomaten geweſen ſind, als ſie ihm riethen, ſich nicht 
in die Syriſchen Haͤndel zu miſchen. Alſo wird Alles 
wieder im alten Geleiſe ſeyn, ſobald Mehemed Alt ſich 
wieder eingeſchifft bat, und der Sultan wird Muße 
erhalten, ſich mit feinen begonnenen Reformen und. Ads 
miniſtrationsve beſſerungen zu beſchaͤftigen. Namik Par 
ſcha, der als Botſchafter nach London beſtimmt iſt, muß 
jetzt ſchon in dee Quarantaine von Semlin ſeyn. Es 
bleibt immer bemerkenswerth, daß in dieſem Augenblicke 
Tuͤrkiſche Botſchafter nach Paris und London gehen. 


Nordamerikaniſche Freiſtaaten. 


Nordamerikaniſche Blätter enthalten folgendes Dek et 
des Kongreſſes: „Es werden dem Louis Banezakiewicz 
und feinen Gefährten, 235 Polniſchen Ausgewanderten, 
welche auf Befehl des Kaiſers von Oeſtetreich in die 
Vereinigten Staaten uͤbergefuͤhrt wurden, 36 Sectionen 
Landes verwilligt, welche ſie, unter der Oberleitung des 
Schatz-Secretairs in dem Staate Illinois oder dem 
Territorium Michigan auswäh'en koͤnnen. Der Staats, 
Seeretair wird ſich eine authentiſche Liſte von den Namen 
jener 235 Polen verſchaffen und idre Namen in die 
Regiſter der allgemeinen Laͤndereien⸗Commiſſion eintra⸗ 
gen laſſen. Sobeld die 36 Sectionen gewaͤhlt ſind, 
werden ſie in gleiche Theile unter die 235 Polen durch 
das Loos vertheilt. Jeder der Conceſſionaire wird in 
din Beſitz des ihm zukommenden Antheils geſetzt und 
nach Verfluß von 10 Jahren wird er Eigenthuͤmer des 
ihm zugefallenen Bodens, wenn er während diefer zehn 
Jahre denſelben bewohnt und angebaut hat. Fuͤr jede 
Anſiedelung werden 500 Aker verwilligt. Der Beſitz⸗ 
Titel wird nach Verfluß jener Zeit den Concelfionairen 
ertheilt, wenn ſie, außer den angegebenen Bedingungen, 
ſich ausweiſen koͤnnen, daß fie das Minimum des für 
den Aker gewöhnlichen Preiſes bezahlt haben. (Unterz.) 
John Bell, Praͤſident der Repraͤſentanten-Kammer. 
M. Van Buren, Vlee Praͤſident der Vereinigten 
Staaten und Praͤſident des Senats. Genehmigt, den 
30. Juni 1834. Andreas Jackſon.“ 


Mise e l lee n. 9 
Den Aerzten in Berlin iſt von Seiten des betreffen⸗ 


den hohen Miniſteriums ein Umlaufſchreiden zugeſtellt 
worden, in welchem ihnen zur Pflicht gemacht wird, 


Badereiſen bei ihren Kranken nur in dringenden und 


durchaus nothwendigen Faͤllen anzuordnen, da einerfeits 
durch die großen Koſten viele Familien in Schulden 
oder Verwirrung ihrer bäuslichen Verhaͤltniſſe geftärzt 
werden, andererfeits diejegigen, welche eine Reiſe, von 
welcher ſie Rettung hoffen, nicht machen koͤnnen, ſich 
mit bitteren und unmorsliſchen Gefühlen erfüllen, neben . 
dem, daß durch dieſe Reiſen, wenn fie in das Ausland 
gehen, auch dem Staate bedeutende Sum men entzogen 
werden. ? 


ſters des Innern Moscoſo auf den Antrag des Depu- bibliothek dem daſelbſt verweilenden Fremden vergoͤn 
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Bei Königsberg macht man Anſtalt, jetzt, wie in der Obgleich Wies baden ſeit länger als zehn Jahren 
Straße zwiſchen Ruͤgen und dem Feſtlande, einen ſtark beſucht wird, ſo hat doch die Frequenz bdeſſelben 
Dampfbagger zur Austiefung der Fahrſtraße bis zur in dieſem Sommer Alles übertroffen, was man vor, 
Stadt arbeiten zu laſſen, damit auch große Schiffe bis geſehen hat. Außer den Badegäften aus faſt allen 
zur Stadt hinaufgehen konnen. Die Regierung hat len Deutſchlands wimmelte es daſelbſt von Engländern, 
20,000 Kthlr. hierzu vorgeſchoſſen. Holländern und Rufen, Die vielen Holländiſchen zw 
Ne —— milien waren gewiſſermaßen eine neue Erſcheinnng 
Die Leipziger Zeitung enthält folgenden Artikel: den Bädern des Taunus. Die Reiſe der Holland 
„Der Kampf auf der Pyrenäiſchen Halbinſel wird mit ſchien die Richtung nach Deutſchland zu nehmen, f 
lebhaftem Intereſſe verfolgt. Perſonen, die das Ter- dem fie nicht mehr wie fonft die ſchoͤne Jahreszeit „ 
rain gnau kennen, find der Anſicht, daß, wenn nicht Belgien, vornehmlich in Bruͤſſel, zubringen. Die Be 
Mina an die Spitze der Truppen der Königin geſtellt hauptung, daß die Reiſenden und Kurgaͤſte in del 
wird, der jetzige Heerfuͤbrer noch lange mit dem In- Taunusbaͤdern mancherlei Foͤrmlichkeiten hinſichtlich der 
fanten zu thun haben werde. Dieſer hat die Moͤnche, Paͤſſe unterworfen ſeyen, iſt nicht gegruͤndet. Nur N 
die niedrige Bevölkerung und einen Theil des höheren den Schloßgarten zu Biberich wird kein Fremder oh" 
Spaniſchen Adels, die Königin nur eine octropirte Charte vorgaͤngige Vorzeigung feines. Paſſes eingelaſſen. 
für ſich — und in welchem Sinne letztere ſelbſt von Annehwlichkejt, deren ſich kein anderer Badeort ſo 
den Organen der Regierung interpreti-t wird, erhellt freut, iſt die Liberalität, womit der Gebrauch der, unter 
zur Genuͤge aus der ſtandhaften Weigerung des Mini, der Direction des Hofrachs Weitzel ſtehenden Lande, 


tüten Vega, über die Lage des Landes Aufſchluß zu iſt. Es iſt damit zugleich eine Gemäldegallerie un 
geben. Wie. Rodil ſelbſt keinesweges der liberalen Fra» eine Sammlung von Alterthuͤmern und naturgeſchich 


tion zugethan iſt, fo verdankt auch fein von ihm ges 
waͤhlter General-Quartiermeiſter Ritter Cordova, fruͤher 
Gelandter am Berliner Hofe — und in alle dioloma— 
tiſche und Hof-Intriguen nur zu gut eingeweiht — 
feinen Rang zu Lebzeiten Ferdinands hauptſaͤchlich ſei— 
nem eifrigen Haſſe der damaligen Cortesmaͤnner; er 


trieb feine Ergebenheit für den Portugieſiſchen Kron— 


prätendenten ſo welt, daß er, der Spaniſche Geſandte 
am Hofe. zu Liſſabon in den Reihen der Migueliſten 
kaͤmpfend zu Coimbra gefangen wurde. Wirklich konnte 
Don Carlos zu keiner guͤnſtigern Periode an Spaniens 
Kuͤſten landen. Im Innern mannigfache Zerwuͤrfniſſe 


und hitzigen Kampf der Parteien, von denen die exal— 


tirte mit dem zoͤgernden thatkargen Juſtemilieu-Gange 
des gegenwärtigen Premier -Miniſters Martinez de' la 


Roſa durchaus unzufrieden iſt; die Cholera ihre furcht⸗, Stratfort, der, wie wir hören, von Herrn Walter 
cock auf eine Beſtellung aus Oeſterreich gebaut wol, 


bare Geißel über Land und Städte ſchwingend; die 
blutigen Scenen am 17. Juli und an der Spitze des 
Heeres Männer wie Rodil und Cordova! Alles dies 
ſchien ein guͤnſtiges Reſultat für die Sache des Infan⸗ 
ten zu verkuͤnden; auch ſprach ſchon das Organ deſſel⸗ 
ben, die Gazette de France, von einer Defection en 
masse der Rodilſchen Truppen, als dieſer ehrgeizige 


General kurz hintereinander zum Pair des Koͤnigreichs, 


Marquez, Oberanfuͤhrer des Heeres und General⸗Capi⸗ 
tain von Navarra ernannt wurde, und dies ſowie ſein 


Neid über den wachſenden Ruhm feines Gegners Zumas 


lacarreguy bewogen ihn — ſich mit dieſem zu meſſen — 
ein Entſchluß, welcher die Koͤnigin rettete; denn mit 
Rodil vereinigt, ſtand dem Infanten der Weg nach 
Madrid offen — wohin ihn auch bereits die Carliſtiſchen 


‚Blätter in der Zuverſicht von Rodils Abfall marſchiren 


ließen!“ 


—— —— — — 


lichen Gegenſtaͤnden verbunden. 


Unter der Ueberſchrift „Dampfwagen“ enthält bab 
Londoner Blatt the Albion folgende Notiz: Wir 
ben wiederholt behauptet, daß die wohlthaͤtige Anwag 
dung des Dampfes zur Fortbewegung der Wagen 
den gewohnlichen Fahrſtraßen vollkommen moͤglich if 
ohne dabei mit dem Privateigenthume in Beruͤhrn 
zu kommen und das Land zu verunſtalten, wie dies ® 
der Ausführung der Eiſendahnen, die jetzt fo ſehr © 
der Tagesordnung ſind, unzertrennlich iſt. Ein Veleh 
von der Richtigkeit dleſer Meinung iſt ſo eben zu 1 
ferer Kenntniß gelangt. Es fuhr nämlich in der letzten 


Woche ein kleiner Dampfwagen auf der Saag 
1 


iſt. Er wiegt, mit Einſchluß von Weffer und Brei, 
material auf 9 Engliſche Meilen, nicht über 24 Te, 
nen; dennoch hat er vier bis fuͤnf Fahrten des Eu, 
mit einer Sicherheit und Regelmaͤßigkeit gemacht, tet 
alles Vorhergehende uͤbertreffen. Die Geſchwind ee 
dieſes Wagens iſt im Durchschnitt 4 bis 5 Stulle 
in der Stunde, und obgleich die Straße meilenweit 5 
befchottert war, fo glitt er doch über dieſes Hindel u 
mit einer erſtaunlichen Leichtigkeit, und wurde 8 
bergan mit derſelben Schnelligkeit fortgetrieben. d 
war von vielen ſehr angeſehenen Ausländern beſeſz dar, 
wurde von dem Eigenthuͤmer, Herrn Voigt 1155 
Mechaniker aus Wien, mit vieler Gewandheit gelt 


* 


Beilag“ 


— 
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ght Zu den beſondern Noturmerkwuͤrdigkeiten unſeres 
Jah es gehört das ͤͤfter vo kommende Wiederbluͤhen von 
ſtbaͤumen und Wiedergrünen von Laubhoͤlzern, das 
vielfach in unſerer Provinz beobachtet wurde. Seltener 
undeß möchte es der Fall geweſen ſeyn, daß wilde Kaſta⸗ 
nienbaume zum zweitenmale gebluͤht und vollkommen ab, 
gedlüht haben, wie uns Bläthenzweige dieſes Baumes 
aus Poln. Gandau, Breslauer Kreiſes, (13 Meile 
von Breslau), zeigen. 


Aus Bergen auf der Inſel Ruͤgen meldet man als 
dine beſonders merkwürdige Erſcheinung, daß ſich auf 
ügen ſeit dem Fruͤhjahr ein großer Schwarm von 
toͤrchen (gegen 100), ohne, wie es die Natur mit 
ſich bringt, ſich gepaart und geniſtet zu haben, aufhaͤlt, 
welcher jetzt, wo die Jurgen der regelmäßig dort niſten, 
den Störche ausgepflozen find, deren Neſter eingenom— 
men bat, und jetzt — am 24. Auguſt — noch brütet. 
o die Jungen noch groß und flugrecht, oder ob die 
lten, wenn die Zeit des Abzugs kommt, fie veilaffen 
werden, wird die Zeit lehren. 
Zwei Gemälde des talentvollen Kuͤnſtlers Serrur, 
die auf der letzten Par ſſer Ausſtellung vielen Beifall 
erregten, waren von der Regierung für ſeine Geburts⸗ 
ſtadt Lille angekauft und dahin abgeſchickt worden. An 
en Thoren der Stadt angekommen, wurden ſie leider! 
ein Opfer der Nohhe t der Thorbeamten, welche, obgleich 
der Inhalt auf den Kiſten bezeichnet war, dieſelben mit 
ihren ſpitzigen Instrumenten nach ollen Richtungen hin 
durchbohrten; als die Gemoͤlde ausgepackt wurden, fand 
man, daß fie ganz durchloͤchert waren. 


— 


Ein Marſeiller, der fein Gluck in den Kolo, 
Nieen verſucht und dort ein Vermögen von 1,800,000 
res, erworben hatte, kam nach Marſetlle zuruͤck, und 
3 dert 2 feines Kapitals aus; den Reſt verſchwendete 
ein Paris, und nachdem er feinen letzten Thaler im 
pie verloren, jagte er ſich eine Kugel durch den Kopf. 
Ebedem wurde eine Seereiſe für ein großes und ger 
zrliches Unternehmen gehalten. In Folge der neuen 
erbeſſerungen des Schiffbaues und der Kenntniß der 
Autun iſt fie zu einer Kleinigkeit geworden. Die Ber 
I des Dampfes und der Winde, deren Richtung 
ek beſchleunigen die Fahrt. Kajuͤte und das 
N annte Langzimmer bieten in kleinem Maaßſtabe alle 
quemlichkeit des wohleingerichteten Hauſes dar. An 


je 8 
leder Seite des Lokals ſind kleine Kabinette, wo Jeder 


sad 


13 der privilegirten Schlesischen Zeitung. 


nd den 13. September 1834. 


beſonders ſein Bett, feinen Tiſch, ein Paar Stuͤhle 


und dergleichen Menbel hat. Den Koffer ſtellt man, 
um mehr Raum zu haben, unter die Koſe. Einige 
Kästchen enthalten eine Zadl wohlgewählter Bücher, 
Tollettena-tikel und andere Kleintaketten. So iſt man 
in feiner Huͤtte ganz in Hauſe, und wenn man hinaus ⸗ 
geht, hat man immer aute Geſellſchaft. Der breite 
Raum des Saales enthält eine lange Tafel, wo man 
ſich zuſammenfindet und die trefflichen Mahlzeiten ein⸗ 
nimmt; bei dem ſchoͤnen Wetter geht man auf dem 
Decke ſpazieren und athmet mit frifcher Seeluft Ge 
ſundheit und Kraft ein. Muſik erböht die geſelliae 
Freude, man lebt ohne Sorgen, hört von keinen ſchlech⸗ 
ten Zeiten, ſcherzt und lacht und treibt Kurzweil. Die 
Anweſenbeit von F auen vermehrt noch das Vergnuͤgen, 
die Heterogenität der Perſonen macht die Geſpraͤche 
anziehend und läßt taglich etwas Neues hoͤren. Hie 
und da ſieht man Land oder ein 
begtebt fich bei ſtiller See an den fremden Bord, hört, 
die jün.ften Neuigkeiten aus dem Lande, woher das 
Schiff abgeſezelt iſt, nimmt Abſchied und ſieht dann 
wieder einige Wochen lang nichts als den Spiegel des 


Meeres und das Gewoͤlbe des Himmels, die beide merk 


wuͤrdige Er ſcheinungen genug darbieten. ; 
ln — 
Todes Anzeige. 

Am ten d. M. gegen Abend vollendete unſer innigſt 
geliebter, durch vieljährige Leiden ſchwer gepruͤfter Bru⸗ 
der und reſp. Schwager, Herr Oeconom Karl Gottzied 
Fimmler zu Haynau, in Folge eines ihn betroffenen 
Nervenſchlazes, ſeine fo ſchmerzensvolle irdiſche Laufbahn, 
Dieſen für uns fo ſchmerzlichen Verluſt zeigen wie, die 
wir erſt ohnlängſt durch das frühe Hinſcheiden einer 
von uns herzlich und treu geliebten guten Schweſter 
und Gattin auf das Innigſte detruͤbt wurden, voll Weh⸗ 
much unſeern entfernten verehrten Verwandten und 
Freunden in unſerm und ſeiner beiden noch minorennen 
Söhne Namen, um ſtille The'lnahme bittend, hiermit 
ganz ergebenſt an. Haynau den 7 September 1834. 

- Elıfa verw. Apotheker Hoffmann, geborne 

Simmter, zu Goldberg, als Schweſtet. 

Adolph Wandrey, Koͤnigl. Superintendent, 
als Schwager. 


ie 


Cheater ⸗ Anzeige. 
Sonnabend den 13ten: Die Wiener in Berlin. 
Liederpoſſe in 1 Akt von C. v. Holtei. Hierauf: 
Paris in Pommern oder die feltfame 
Teſtamentsklauſtl. Vaudeville in 1 Akt. 


Schiff, man ruft an, 


— 
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Bekanntmachung. 

Auf Anſuchen des Königk Landraths, Luͤbener Krei— 
ſes, erklären wir uns hierdurch bereit, für die 54 uns 
gluͤcklichen Familien des Dorfes Kotzenau, welche am 
29 ſten Auguſt c. durch ede Feuersbrunſt Obdach, Klei⸗ 


dung und die unentbehrlichſten Nahrungsmittel verlo⸗ 


ren haben, milde Gaben in Empfang zu nehmen, und 

haben zu deren Annahme unfern NathhausInſpeetor 

Klug beauftragt. Breslau den Yten September 1834. 

Zum Magistrat hieſiger Haupt- und Reſidenzſtadt 
verordnete 

Ober⸗Buͤrgermeiſter, Buͤrgermeiſter und Stadtraͤthe. 


Ansprechung menschenfreundlicher 
Milde. 
Der arme Marktflecken Goldentraum, Lau- 
baner Kreises, eine Zubehörung von Tzschocha, 
=iegt zum allergrössten Theil in Asche, indem 
durch einen am 27. August Abends 8 Uhr aus- 
gebrochenen Brand 59, Privat-Possessionen, 30 
wie die evangelische Kirche, die farrthey und 
Schule, und 11 gefüllte Scheunen (d. i. fast die 
sämmtlichen Scheunen des ganzen Orts) — ver- 
nichtet worden sind! Beim heftigsten Sturmwind 
fl das Feuer sogleich von Anfang an so pfeil- 
schnell binnen kaum Einer Stunde um sieh, dass 
ausser Vieh und Menschen und den Kleidern 
aul dem Leibe fast gar Nichts gerettet werden 
konnte, auch die zwar ziemlich bald zahlreich 
erscheinenden Spritzen schon wegen allzugrosser 
Gluthitze sich nicht genugsam zu nähern. ver- 
mochten, um Löschungen zu erzwingen. 

Bereits hat vielseitig sich Theilnahme dureh 
milde Spenden etc. höchst achtbar bewährt, um 
der allerersten Noch Grenzen zu setzen, aber 
die Noth und der Bedarf sind in aller Art ausser- 
ordentlich gross, und sie werden um so grösser 
werden, da der Ort nur ungemein schwach 
in der Brandkasse assecurirt ist, der Neubau 
aber aus baupolizeilichen Gründen wahrscheinlich 
höchst unverhältnissmässig kostspielig ausfallen 
"wird. Darum möge doch in Nähe und Ferne, 
die christliche Milde nicht müde werden! — 

Milde Beiträge, zu deren®&weckmässiger Ver- 
- sbeilung ein Verein zusammen getreten ist, wolle 

man nach Maasgabe der örtlichen Nähe, ent- 
weder an mich hierher naeh Hirschberg, 
oder aber an das Dominium Tzschocha, 

Laubaner Kreises, oder an Herrn Senior 

Berndt in Breslau (Bischofsgasse No. 14) 
recht baldig und zahlreich einsenden. Gewissenhaf- 
ter Verwendung darf man sich versichert halten. 

Hirschberg am 1. Septbr. 1834. 

Der Regierungs-Referendar Ernst v. Uechtritz. 


Die Expedition dieser Zeitung. wird mit’ Ver- 
guügen milde Gaben annehmen und befördern, 
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Bekanntmachung. 


Er Be: 
Am letzten Montage dieses Meise am 29e 
September um 6 Uhr wird eine General- Ve 


zammlung des Vereins zur Erziehung der Cholera | 


Waisen im gewöhnlichen Locale auf der Schweick⸗ 
nitzer Strasse, stattfinden. ; ! 


Die Herren Theilnehmer werden ersucht, sieh 


hierzu zahlreich einzufinden und unsern Statuten 
$. 25. gemäss über die Mitglieder des leitendes 
engern Vereins, über die Zahl der zu gewöhn⸗ 
lichen Geschäften genügenden, Stimmenden, 80 
wie über andere Haupt-Angelegenheiten, nament- 
lich wegen Unterstützung der durch die Cholers 


‚nur halb verwaisten Kinder, Beschlüsse zu fassen: 


Breslau am 12ten September 1834, 
Der Verein 
für die Erziehung der Cholera- Waisen- 


Hundrich. 
Db S e D . Eb A 
2 Dankſag ung 


Dem katholiſchen Pfarrer Herrn Gottſchalck g 
in Wallendorff, Namslauer Kreiſes, welcher mich 9 
& und die Meinige mit eigener Gefahr bei dem & 
Brande zwiſchen dem 7ten und Sten Auguſt c- 

rettete und nach Abbrennung meiner Wohnung 
s mich in feine Behauſung nahm und vaͤterlich noch 
bis jetzo behandelt, ſage hiermit ‚öffentlichen Dank. 
Gott lohne feine That! 5 
— Wallendorff bei Mamslau 1834. 
® Heiman Epſtein. 
e Dad cc o HGE, 
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Pee ee 

Es befindet ſich in nnferem Depoſitum ein wechſel 
ſeitiges Teſtament des George Friedrich v. Boh mel 
Koͤnigl. Preuß. Legationsrath am Kaiserlichen Hofe iu 
Wien, und der Johanne Roſina v. Böhmer, geborne 
Kleinert, früheren Beſitzer vom Antheil Nieder 
Siegerseorf, welches am 23. December 1770 niederge 
legt worden. Da uns nun ſeit der Niederlegung deſſe 
ben das erfolgte Ableben der Niederleger nicht glaube 
nachgewieſen worden, fo fordern wir hiermit die etwai 
Intereſſenten auf, die Publication dieſes Teſtament? 
binnen 6 Monaten bei Vermeidung der §. 219 und 
folgende Tit. 20. Thl. I. L. N. vorgeſchriebenen Folge 
nachzuſuchen. Freyſtadt den 6. September 1834. 


Könis!. Preuß. Stadtgericht, 5 


x Bekanntmachung. ; 

Der Bauer Friedrich Hatwich zu Urnis beabſech 
tiger auf feinem eigenen Gtund und Boden, und z, 
am Wölfelsdach, circa 300 Schritt oberhalb der Meh 7 
muͤhle des Ignaz Schoͤnig, eine unterſchlaͤgige Leis 
wand⸗Walke anzulegen, und hat hierzu die erforderliche 
Genehmigung nachgeſucht. Zufolge Ediets vom 
Oetober 1810 werden alle, welche ein gegründetes 7, 
derſpruchsrecht zu haben vermeinen, hierdurch aafzefs 


; 
j 


28tel 
i 
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8806 ſolches binnen der Praͤcluſiv⸗Friſt von acht 
Fer en vom Tage dieſer Bekanntmachung gerechnet, 
dier anzuzeigen, widrlgenfalls fie damit nicht weiter ger 
Rn t werden konnen, Sondern die erforderliche Erlaubs 

li hoͤhern Orts nachgeſucht werden wird. 

* Habelſchwerdt den Iten September 1834. 
oͤuiglich Landraͤthliches Amt. v. Prittwiß, 

15 Bekanntmachung. 
bi Der Muͤller Valentin Juretzto aus Adamowitz, 

eſigen Kreiſes, beabſichtigt eine neue oberfchlägige 
aſſer⸗Mahlmuͤhle mit einem Gange auf feinem eige— 
nen Grund und Boden (Adamowitzer Terrain), an dem 
ogenannten Grobler Waſſer-Graben anzulegen und wird 
lolches nach §. 6. und $. 7. des Geſetzes vom 28ſten 

October 1810 hierdurch Öffentlich bekannt gemacht und 
ein Jeder, welcher dabei eine Gefährdung ſeiner Rechte 

beluͤrchtet, aufgefordert, den Widerſpruch binnen acht 

Wochen präcluſtoiſcher Friſt bei dem unterzeichneten 
Amte anzubringen, widrigenfalls auf ſpaͤter eingehende 
Finsprüche nicht weiter geachtet, ſondern die verlangte 
lanbes polizeiliche Genehmigung zu dieſer Mühlen Anlage 

bern Ders nachgeſucht werden wird. Br 

SGros⸗Strehlitz den 11ten Auguſt 1834. 

Koͤnial. Landräthl. Amt. 
Baus Verdin gung. 
Die Reparatur der Brucke Über den Schleußen⸗Ka⸗ 
nal an der Sandſchleuße hierſelbſt, im Anſchlagebetrage 
Leon 48 Rthlr. 29 Sgr., fo 
Mittwoch den 17ten September e. 
: Vormittags 9 bis 12 Uhr 

off entlich an den Mindeſtfordernden im Schleußenhauſe 
an der Sandſchleuße, verdungen werden. Bau Ueber- 

nehmer werden aufgefordert, ſich einzufinden. 

Breslau den 10ten September 1834. 
v. Unruh, Waſſerbou-Inſpektor. 
2 Baus Verdingun g. 

Die Erbauung einer neuen Dammſchleuſe bei Stock- 
teich, Brieger Krelſes, fol i 
Montag den 22ſten September e. 

> Vormittags 9 — 11 Uhr 
im Waſſerbauhofe zu Brieg öffentlich an den Mindeſt, 
fordernden verdungen werden. Bau Uebernehmer wer⸗ 


zen mit dem Bemerken erſucht zu erſcheinen, daß die 


An Bau erforderlichen Hölzer vorzuſchießen und mit 
kintritt der Fällzeit aas Königl. Forſten zuruͤckzuempfau⸗ 
gen ſind. Breslau den 12. September 1834. a 

5 v. Unruh, Waſſerbau-Inſpektor. 

A b et i 00: a 

58 15ten September d. J. Vormittags um 9 Uhr 
= im Auctions-Gelaß Nro. 15 Maͤntler-Straſe 
— Exemplare des Werkes über „Cautelar Jurispru⸗ 
En ohne Titel und Schluß, dann Leinenzeug, Ber 
ka’ Kleidungsſtuͤcke, Meubles und Hausge aͤth, oͤffent / 
A Meiſtbietenden verfteigert werden. 
Breslau den 20ſten Auguſt 1834. 

5 Mannig, Auctiens „Commiſſarius. 
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Pferde- Nuctiens Anzeige. 


Montag den 29ſten September d. J. ſollen 45 zum 
Koͤnigl. Militair Dienſt unbrauchbare Pferde des Iten 
Cuiraſſir⸗Regiments ausrangitt und demnächſt an den 
Meifibietenden, gegen gleich baare Zahlung in Courant, 


Öffentlich verfteigert werden, weshalb Kauſiuſtige ſich am 


genannten Tage fruͤh um 9 Uhr bei der Regiments⸗ 


Wacht gedachten Truppentheils in der Garniſon zu 
Breslau einfinden wollen. 
Kant., Q. Baumgarten bei Frankenſtein den 11ten 
September 1834. 
Der Oberſt und Commandeur des Königl. Aften 
Cuiraſſir Regiments. von Frölich. 
A. Nn ö eg . N 
Auf den 2iften September a. 0. Vormitttags von 
9 Uhr ab, wird in der Nahe des hieſigen Schießhauſes 
eine Anzahl ausrangirter Königlicher Artillerie Dienfe 
pferde, an den Meiſtbietenden gegen gleich baare Be⸗ 
zahlung in Preuß. Courant oͤffentlich verſteigert wer⸗ 
den, welches Kaufluſtigen hiermit bekannt gemacht wird. 
Schweidnitz den öten September 1834. 
Weigand, 
Major und Kommandeur der Iten Abtheilung 
a Ster Artillerie» Brigade. 


Auctions - Anzeige 

Wegen Wohnungs- Veränderung werde ich 
Mittwoch den 17ten.d. Mts. Vormittags 
von 9 bis 12 und Nachmittags von 3 bis 
6 Uhr in dem Kaufmann Röhliekschen Hause 
Junkernstrasse No. 34 (und Ring No. 18) 
verschiedene Meubles, wobei ein Forte- 
piano, Kommoden, Tische, 
Bänke, Repositorien, Bettstellen, spa- 
nische Wände, zwei Violinen, neue und 
alte Lampen und Caffee - Maschinen, 
einiges Porzellan, Landcharten, Klei- 
dungsstücke und diverse Hausgeräthe 
vorkommen, gegen gleich baare Bezahlung öf- 


— 


1 


Stühle, 


fentlich versteigern, wozu Kauflustige ergebenst 


er werden. 
Breslau den 8. September 1834, 
2 a u 1 
vereideter Auctions-Commissarius 
Inhaber des 
f (altes Rathhäus.) 
A Ubi 0 n. 

Dienstag den 16ten Vormitt. von 9 und 
Nachmitt. von 43 Uhr an, werde ich am 
Bathhause (ehemals Riemerzeile) in No. 15. 
eine Stiege hoch, Kupfer, Messing, Wä- 
sche, Betten, "männliche: Kleidungsstücke, 
Meubeln, und mancherlei Hausrath und 
Sachen zum Gebrauch versteigern. 

Pfeiffer, Auctions-Commiss. 


} 


Anfrage- und Adress-Bureaus - 
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7CFFCCCCCCC(Cͤã IL KEN ONESLHEHLEREHEHLILIETEIKIEIE 
Likör Ausverkauf, 
Eine auswärtige Likör» Fabrik hat mich, behufs 
- 3 des Ausverkaufs ihres Waaren: Lagers beauftragt, 
ihre Vorraͤthe von abgelagerten, völlig 
fuſelfreien einfachen Likoͤren gangbarer 
Sorten zu ſehr billigen Preifen, nämlich 
# das große preuß. Quart mit 6% Sar., ſtar⸗ 
32 ker fehr ſchöͤner Rum à 7 Sgr. bei Abnahme 
2 von Quantitäten und comptanter Zahlung zu ver 
f e Moritz Geiſer, 
9 Breslau, Schmiedebruͤcke in Adam und Eva. 
FEHEHEHLHHHTIKTEHLILHLHLNLONENENEHLXLIKILILIEHLIEIEN. 
Zu verkaufen 
ſteht eine neue Chaiſe mit eiſernen Achſen und Bor 
derverdeck, wie auch ein im guten Zuſtande, gebrauchter 
Plauwagen beim Schmidt Tümler am Nuterplatz. 
Verkaufs Anzeige. 
Beim Schwimmmeiſter Knauth vor dem Ziezelthore 
iſt eine Gondel zu verkaufen. 
Droſchke zu verkaufen. 
Eine moderne noch wenig gebrauchte Droſchke, mit 
eiſernen Achſen, ſteht zu verkaufen Kupferſchmidtſtraße 
No. 13. 


Zu ver kaufen. i 
Ein Paar gebrauchte Ruſſiſche Pferke Geſchirte find 
billig zu kaufen bei 3 
eudw. Zettlitz, 


im Gaſthof zum weißen Adler, Ohlauerſtr. No. 10. 
Breslau den 12ten September 1834. 


Kauf Geſuch. 
Ein leichter einſpaͤnniger Chanen, oder Stuhl Wagen 
wird zu kaufen geſucht, Carls Straße Neo. 12. im 
Eomptoir. 


Große leere Oelfäſſer 
ganz mit Eiſen gedunden, ſind wegen Mangel an Platz 
bet bilia mu verfaufen, Mbrechtefraße Mo. 17 
An 2 e i g © 
patentirte Badeschränke sind zum Kauf und 
zur Miethe zu haben, Elisabeth - Strasse Nro. 4 


i Idenen Kreuze bei 
in Seide C. L. W. Schneider. 


Einige Hundert Bum- Flaschen 
sind billig zu verkaufen. — 8 
Anfrage- und Adress- Bureau 
(altes Rathhaus.) 3 


— 


En ee ur e. 
Sehr preiswuͤrdiges 8 er zur 
igten Abnahme L. Strempel, 
2 85 Eliſabethſtr. No. 15 in Breslau. £ 
ee 


re 


. 


F : 


WR N 
Bekanntmachung. 5 
Vielſeitig aufgefordert, werde ich vom [ſten 
October, als dem Beginn der neuen Brenn⸗Pe⸗ 
riode, ein Inſtitut zur Unterrichtung und Am 
lernung von Branntwein Brennern errichten, in 
welchem gegen das praͤnumerando zu zahlende Ho’ 
notar von 10 Friedrichsd'or Gold, nicht allein 
die vollſtänd'ge Behandlung unſers Dampf Brenn⸗ 
Apparates, Sondern auch die vorgüglichfte 
uns eigenthümlich zugeböcige Kim 
matſch Methode (deren große Vortheile wir 
in den bei uns abzuvelenden Notizen näher aus⸗ 
einander geſetzt), 10 wie alles das in meiner 
hierorts befindlichen Brennerei praktiſch und theo⸗ 
retiſch geuͤbt und gelehrt wird, was zum Erlanı 
gen der beſten Brenn- Reſultate führt, Wer 
Vorkenntniſſe im Zeichnen beſitzt, erhält Unter 
richt in planmäßiger Aufnahme und zweckmaͤßiger 
Einrichtung von Brennerel Gebäuden. — Den 
bei uns angelernten Brennern werde ich gute 
Stellen zu verſchaffen bemüht ſeyn; mehrere kin 
nen nach erle nten Kenntniſſen ſogleich antreten. 
Breslau im September 1834. 


Robert Philipp, 
pro Gall Philipp, 
Neuſtadt, breite Straße No. 42. 


Seeed eee 
— — 


Blumen : Zwiebeln : Offerte. u 


Meine direkt aus Harlem in Holland bezogenen Ha!“ 
ſlemer Blumenzwiebeln find augelanat, und beginnt, 
Verkauf nach dem gratis in Empfang zu nehmend 
360 Nummern ſtarken Catalog von heute ab. 

Bei Verpackung der ſchon erhaltenen Aufträge Mind 
folgende Nummern bereits vergriffen, als No. 22% 
332 und 360. ö 

Die Zwiebeln zeichnen ſich durch außerordentlich 
Starte und Feſtigkeit aus, und mein holländiſcher Lieſe⸗ 
rant verſichert mich, daß in Folge der guͤnſtigen Fr 50 
jahrs- Witterung die diesjährigen Zwiedeln eine ſo ſchoͤnl⸗ 
Bluͤthenflor geben würden, wie es ſeit zehn Jahre 
nicht der Fall geweſen wäre; ſonach glaube ich m 
Recht, Blumenfreunde auf den baldigen Ankauf del 
auf meinem Catalog verzeichneten 3 


| 
| 
| 


Zwiebeln aufmerkſal 

zu machen, und am geneigte Aufträge zu bitten, 

Breslau den Sten September 1834. . 
Friedrich Guſtav Pehl, 

N Schmiedebruͤcke No. 12. 


— 


Hypotheken, Erbforderungen u. dgl. 
werden in baares Geld umgesetzt vom 
5 Anfrage- und Adress- Bures“ 
(altes Rathhaus.) 


5 . 


Ra . 4 1 l . 
Diudbe 75 ee im Bibliographiſchen Juſtitut in 


orteggio's ſchoͤne Magdalene, geſtochen von 
Carl Rahl. Subſcriptions-Preis 2 Rehlr. 
Domenichino's Johannes, geflohen von 
F. Bachmann. Preis 1 Kehle. 10 Sar. 
fo Beide Blätter find in gleichem Formate mit den jetzt 


Du nen und tbenern Lonahi'ſchen und Müllerfchen. 
da- 


tten dieser beruͤbmten Gemälde, die fir wohl erſetzen 
* dn, und empfehlen ſich Runftfreunden und Allen 
a Sinn für das Schöne haben durch ihre ganz vor⸗ 
fe a tiſtiſche Ausführung, die nicht leicht Etwas 
wunſchen übrig laßt. Der obige Preis für dieſe 
erthvollen Kupferſtiche iſt deiſpiellos wohlfeil, geeignet, 
f id er allgemeinen Vetb eitung mit beizutragen, deren 
8 ſich ohne Zweifel erfreuen werden. Probedrüde 
ad Supjcptions Liſten lirgen auf, und es empfi hit 
N recht zahlreichen Beſtellungen a 
Wilh. Gottl. Korn, 
Schweidnitzer Straße No. 47. in Breslau. 


Gemeinnützige Schrift. 
Ir allen Buch handlungen ein Breslau bei Wilh. 
Mt. Korn) iſt zu haben: 
N Joh. Heinr. Roth's 
unentbehrlicher Rathgeber 
il der deutſchen Sprache 


| Ungelehrte, ſowie für das buͤrgerliche und Geſchäͤfts⸗ 
!ben überhaupt; oder Anweiſung, ſich ſchriſtlich und 
mündlich, ohne Kenntniß und Anwendung der gramma⸗ 
ichen Regeln, ſowohl im Allgemeinen, als in allen 
dorkommenden Fällen, im Deutſchen richtig auszudrucken 
und jedes Wort ohne Fehler zu ſchreiden. Mit beions 
erer Beruͤckſichtigung des richtigen Gebrauchs der Wörs 
er mir, mich, Ihnen, Sie, dem, den u. ſ. w. Ein 
utzliches Huͤlfsbuch für Jedermann. In alphabetiſcher 


Ordnung. Zweite Auflage. gr. 8. geh. 
i Preis 20 Sgr. ; 
Set KERNE REISE 
Der Debit der amtlichen \ 
Anweifung zum Bau und zur Unterhaltung 
| 


der Kunſtſtraßen 
Berlin, 1834. 144 Bog. gr. 4. nebſt 16 Kupfertafeln 
iR uns übertraſen worden, und find Exemplare dieſes 
Vetkes, à 5 Kthlr. 10 Sgr., dei uns und in allen 
Fuchbandlungen des In, und Auslandes (in Breslau 
ei Wilh. Gottl. Korn) zu haben. x 


— Duncker und Humblot, in Berlin. 
: Penſions Offerte. 
I} Bei einer anſtändigen Wittwe können zwei Schüler 
bealeich oder zu Michaeli Koſt und Wobnung erhalten, 
* Weitere it in Breslau, Ohlauer Straße No. 28 
Gewölbe zu erfahren. 
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[2 
Lokales. 2 
Tauſende wurden bisher in Breslau geboren, Tau 
ſende copulirt, Tauſende ſtarben, ohne daß das Publi⸗ 
kum öffentlich davon Kunde erhielt. Eben fo wurden 
all woͤchentlich neue Buͤrger creirt, von denen weder 
Name noch Stand bekannt wurde; und uͤberhaupt ereig⸗ 
neten ſich in unſerer großen Stadt unzählige Dinge, 
welche nur durch Tradition entſtellt ins Publikum ka⸗ 
men. Ein Blatt, weſches Alles, was ſich zur Mitthei⸗ 
lung eignet, von der Stadt Breslau für Breslau ent 
hielte, und wie es faſt alle größere und viele kleinere deut 
ſche Staͤdte für ſich haben, fehlte hieſelbſt. Ich glaube 
daher allen hieſigen Einwohnern willkommen zu ſeyn 
mit einem Blatte, welches alle Dienſtage, Donnerſtage 
und Sonnabende A 3 Bogen zu 4 Pf. in meinem 
Verlage erſcheint und in welchem alle Gebot nen nach 
Geſchlecht, Charakter des Vaters oder der Mutter; alle 
neu Copulirten; alle Geſtordenen nach Namen, 
Charakter und Alter; olle neu vereideten Bär, 
ger nach Namen und Stand u. dal., ohne Unter 
ſchied der Religion und des Standes verzeich⸗ 
net ſtehen, und welches außerdem Ortsangelegenheiten, 
auffällige Handlungen, merkwürdige Vorkommaiſſe und 
vieles Andere zur Warnung, Unterhaltung oder Belu⸗ 
ſtigung mittheilt. Möchte dieſes allerbilligſte Localblatt 
ſich ſolchen Beikalls zu erfreuen haben, als es bisher 
in den meiſten deutſchen Städten bei ähnlichen Unter 
nehmungen der Fall war. . 
Fr. Henze, Buchhändler in Breslau, 
Bluͤcherplatz No. A. 


Anzeiger LI. des Antiquar Ernſt wird gratis 
verabſolgt: Kupferſchmiede⸗Straße in der goldnen Gras 
nate No. 37. 
Penſions Offerte. ö 
Ein Lehrer kann noch 2 Schüler zu Michaelis in 
Penſion nehmen, und damit nach Wunſche den Unter⸗ 
richt in der lateiniſchen, grichiſchen und franzoͤſiſchen 
Sprache, Geſchichte, Mathematik, Geographie und Muſik 
verbinden. Ritterplatz, goldner Korb No. 7. 


| 
| 


Fußteppich Anzeige. 
Ein Commiſſions Lager von ſchoͤnen Fußtep⸗ 


G pichen in verſchiedenen Muſtern, zu 5 bis 10 Sgr. 
die Elle, empfing 5 
. 


Se 
FLLIIITT 


F Sebr ſchoͤne trockene Stegſeife 
in 1 Pfund, und 1 Pfund Stücken und weiße Soda⸗ 
Seife von bekannter Güte in großen Stangen zu 5 
à 6 Pfund, das Pfund 43 Sgr., offeriren 
S. Schweitzers ſel. Wwe. & Sohn, 
Spezerei Waaren, und Thee Handlung, Rohmarkt⸗Ecke 
und Albrechts Straßen: Ede. 


= IM | 
i Naͤchſt einem reichhaltigen, mit den neueſten Erzeugniſſen mannigfach bereicherten 


Mode⸗Waaren Lager finde ich mich veranlaßt, das damit verbundene durch neuere Zu 
fuhren wiederum auf das vollſtaͤndigſte aſſortirte : 


x 


Leinwand und Tiſchzeug⸗ Lager 
beſtens zu empfehlen, wobei ich bemerke, daß Leinwand jeder Art und Qualität nicht nur 


in ganzen Stuͤcken, ſondern auch 


Bett⸗, Drillichs⸗, Indelt⸗ und Zuͤchen⸗Leinen, d 
nach jedem beliebigen Ellenmaaße, gleich denen bei mir zu den niedrigſten Preiſen ver⸗ 


kauft werden. Breslau. 


Heinr. Aug. Kiepert, am großen Ringe No. 18. 


reer 


* 


hee 
feinen grunen bee das Pfund 1 Nehlr. 


feinen Hayſau-Thee das Pfund 12 Rrhlr. 
feinen Perl: und Kugel⸗Thee von vorzüglichem Ger \ 


ſchmack das Pfund 2 Rthlr. 


Pecco⸗Thee mit weißen Spitzen das Pfund 23 Nthlr. 
feinſten Blumen Thee das Pfund 4 a 5 Rrhlr. 

Vorſtehende Preiſe offeriren wir bei einzelnen Abnahmen, incl. der erwähnten 
Ganzen zum Handel bedeutend billiger. 


S. Schweitz 


An z 


Wir empfingen neue Zufuhren von mehrern Sorten feinen Thee, als: 


e ige. 


Säimmtlicher Thee iſt bei uns in Och 
ginal-Keſten zu haben, und ließen wit 
von jeder Sorte bald 1 Kiſte in klein 
Buͤch ten zu 2, 4 und 1 Pfd. packen, 
damit der ſchoͤne Geruch durch das 
fonftige Häufige Oeffnen der Kiften 


nicht entgehe. Bi 
Buͤchſen, und im 


ers ſel. Wwe. & Sohn, 


5 Spezerei⸗Waaren⸗ und Thee⸗Handlung, Roßmarkt Ecke und Albrechts Straßen, Ecke. 
d 1 m ö 3 — 


Blech⸗Galanterie-Waaren 
eigener Fabrik. 


FFC 
Nachdem mehrfache Verſuche, Galanterie ⸗Waa⸗ 
ren in Blech zu arbeiten, mir ganz beſonders ges 
lungen ſind, ſo bitte ich mein Aſſortiment von 
Galanterie⸗Waaren aller Art, welches ich in mei⸗ 
gm Keller, Schwridnitzer-Straße No. 54. aus 
ausgeſtellt habe, einem hochzuverehrendem Publi⸗ 
kum hiermit an, und bitte um geneigte Beach⸗ 
y tung, indem ich ſchließlich noch bemerke, daß ſich 
bie von mir gefertigten Galanterie Waaren eben 
Y fo. ſehr durch Eleganz empfehlen, als durch Dauer; 
J haftigkeit die gewohnlichen Papparbeiten dieſer Art 
ae Zugleich mache ich auf meine bedeu, 
tende Auswahl von Heiz-, Koch⸗ und Bratofen, 
ſo wie Ofenroͤhren aufmerkſam. g 
Klemptnermeiſter, 5 


. 


Carl Anſorge, 
Schweidaitzerſtraße No. 54. 
DIRT DDVIDIYDNDDIDDDID2 PD? DD 222220022 YLPEROD DIDI IS 


Lu ſt Schießen. 

Kuͤnftigen Mittwoch, den 17, Seytember findet bei 
mir ein Luft: Schießen auf den halben Stand nach der 
Dirkelſcheibe ſtatt, a 
l Riegel, zu Rothkretſcham. 


wozu hiermit ganz ergebenft einladet: 


Taback⸗ Offerte, 45 
Aus der Fabrik der Herren Gebrüder de Caſtto in 
Altona und Magdeburg ethielten wie wiederum ein 
Sendung: 
Varinas mit leichtem Portorico gemiſcht in 4 pfund⸗ 
Packeten, das Pfund 12 Sgr. 
Louiſiana-Canaſter, das Pfund 10 Sgr. 
Varinas mit feinem alten Portorico gemiſcht, 
Pfund 14 Sgr. 
Ferner offeriren wie die gangbarſten Sorten Packet 
Tabacke der Herren Wm. Ermeler be. Comp. # 
Berlin zu den bekannten Fabrik Preiſen, und So nei 
ſches Fabrikat aus Magdeburg in diverſe Sorten Packe 


das 


Tabacke zu den Koſtenpreiſen nebſt Verguͤtigung ven 


163 Rabatt, um den endlichen Verkauf des Letztern zu 
bewerkſtelligen. 
ei S5 Schweitzers ſel. Wwe. 8e Sohn, dt 
Spezerei⸗Waaren, und Thee⸗ Handlung, Roßmarkt; E 
und Albrechts Strafen, Ede. — 


Dauerhaft gefuͤllte rothe Zuͤndflaͤſchel das Du 6 on. 
desgleichen große weiße mit gut eingeriebenen et 
feöpfel das Dub. 1 Rthlr.; zuverlaͤßige Glimm fl 5 
bus zum Pfeiſenzuͤnden, das 100 Stuck nebſt Futte 
3 Sgr. bei Parthien billiger, empfiehlt = 

J. F. Weiß, Ohlauerſtraße No, 11 
im großen Ehriſtoph. 
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„Großes Lager fertiger Leib und Bett- Wäſche, in aßen begehrten neueſten Formen 

zugeſchnitten und ganz vorzüglich gearbeitet. n 

genommen und auf das ſorgfaͤltigſte und ſchnellſte ausgefuhrt; 
d 1 7 f 

alle Arten weißen Leinwanden, Damaſt- und Schachwitz⸗Gedecken, Kaffee, Servietten, 
Drilliche, Indelte und Züchen, empfiehlt zu den niedrigſten Preiſen N 

Heinr. Aug. Kiepert, am großen Ringe No. 18. 


ens gel 


Breslau. 


Beſtellungen hierin werden jederzeit an⸗ 


ch e n 


f 
2 
€ 
7 
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Reine und neue geſottene Roßhagre 
iu Sopha, Stühlen und dergl.; aus reinen 
und neuen Roßhaaren gefertigte 

ſehr ſchoͤne Matratzen 
mit denen dazu gehörenden Kopf oder Keile 


lackirte Theemaſchinen, 
eebretter, Leuchter, Zuckerdoſen, Spucknaͤpfe, 
läfer- und Flaſchen⸗Unterſaͤtze; 
feine vergoldete Taſſen 
mit dauerhafter Vergoldung und Malerei; 
Gleiwitzer eiſernes Koch- und Brat⸗ 


Geſchirr mit dauerhafter Emaille und 


Geſtempelte Alkoholometer mit 
* Temperatur 
Bier-, Branntwein, Lutter, Vitriol-, Laugen⸗ 
und Loh⸗Waagen ſaͤmmtlich von J. C. Grei⸗ 
ner senior 8 Comp. in Berlin, verkaufen 
Außerft wohlfeil 


Hübner 8 Sohn, eine Stiege hoch 
Ring⸗ (und Kränzelenarkt.) Ecke No. 32 
früher „das Adolphſche Haus“ genannt. 
———ñů—— — —— —„—-¼ũ4— 


7 Beachtung. 


Indem ich mein Waarenlager von 
guten modernen Meubles und Spiegeln 
in großer Auswahl empfehle, ermangele ich nicht, ers 
gebenſt anzuzeigen, daß ich auch ferner durch reelle Ber 
nung und moͤglichſt billige Preiſe meine reſp. Käu⸗ 
er vollkommen zu befriedigen mich beſtreben werde. 
C. W. J. Baumbauer, 
Altbüͤßerſtraße Mo. 10. an der Maria Magdal. Kirche. 
PPPPPPPTTTCCTdTCTGTTTCTbTVTbTT—T—T—T—T— EERET 
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* R d 
0 onntag den 14ten September friſche ſchwackhafte 
urſt, wozu ganz ergebenſt einladet . 
“2 A. Koch, in Morgenau. 


N 


& 
® 
® 


© 
3 1. Auswahl vorräthig, wovon das hieſige und 


26 K b d B E 
In der Watten⸗Fabrik des 3 

F. Floͤgel, 
Goldene ⸗Radegaſſe No. 14, 
find alle Sorten Watte, von der feinſten Benga⸗ 
liſchen Wolle, fo wie ſolche zeither zur größten 
Zufriedenheit der Abnehmer gerechte, in beliebt, 


auswärtige Publikum hierdurch in Kenntniß ge, 
ſetzt wird. ® 


BEGDS2ZHIBOLISYEFP2222E2E2HIBH 


Beſte ausgetrocknete Waſchſeife 
à Pfd. 41 Sgr., 
den Ctr. mit 152 Rthlr. 
weiche Palmoͤl⸗Seife A Pfd. 34 Sgr., den | 
— Ctr. mit 83 Rthlr., 
Cocus⸗Nußoͤl⸗Soda⸗Seife in kl. Stuͤckchen ä Pfd. 12 Sgr. 
empfiehlt Franz Karuth, ee . 
Eliſabeth⸗St. (vormals Tuchhaus) No. 13 
im goldnen Elephant. 


8 A n series 
Reife Weintrauben, beſter Sorte, 


e. i 
ſind zu haben im 
Haakſchen Bade, Salzgaſſe No. 5. f 


f Einladung. N 
Heute Sonnabend den 13ten September große mu⸗ 
ſikaliſche Abendunterhaltung, wozu ganz ergebenſt einladet 
der Coffetier im Weißſchen Garten, Schweidnitzer Thor, 


Conzert Anzeige. 


Ein hochgeehrtes Publikum lade ich auf Montag den 
idten September zu einem Copeert nebſt Garten, Ber 
leuchtung ganz ergebenſt ein. 

Kappeller, Coffetker, Lehmdamm No. 17. 


Fleiſch Aus ſchieben 
Montag den 1öten September, wozu ich ergebenſt ein 
lade. Lauge, im ſchwerzen Bär in Poͤpelwitz. 


— 


t 


— 3515 — — Er, 


8 2 2 * 
Er Zum Federvieh Ausſchieben 
24 Nn e 
une . — den. Aten Sete 


ber, wobei der erſte Gewinn ein Auerhahn und zwei 
Gaͤuſe, der zweite ein Auerhahn und eine Gans, der 
letzte aber eine gebratene Ente und drei Flaſchen Wein 
gewinnt, ladet ergebenſt ein Et 
Guriche, Coffetier, 
Nicolai Thor, Neue⸗Kirchgaſſe No. 12. 


unter kommen Ge ſuch. 

Eine gebildete und ſehr geſchickte Perſon, die mehrere 
Jahre bei einer hohen Herrſchaft conditionirt hat und 
mit dem beſten Zeugniß verſehen iſt, wuͤnſcht als Kam- 
merjungfer bei einer adlichen Familie ein baldiges Un⸗ 
terkommen zu finden. Naͤbere Auskunft giebt das Agen⸗ 
tur- und Vermiethungs, Büceau des A. Pillmeyer, 
Einborngaſſe No. 5. 

— — — — 


Unter kommen Geſuch. 

Ein junger Menſch, der etwas Zahlung leiſten kann, 
hat Luſt die Landwirthſchaft zu erlernen, und bittet um 
einen Prinzipal. Das Nähere iſt zu erfragen im Ver⸗ 
ſorgungs, und VermiethungsComptoir Albrechts ⸗Straße 
No. 10. bei Bretſchneider. . 


Offene Geſchaͤftsfuͤhrer Stelle, A 
Für ein bedeutendes kaufmänniſches Geſchaͤft wird 
unter hoͤchſt vortheilhaften und angenehmen Bedingun- 


gen ein gewandter Kaufmann als Gefchäftsführer ae 


ſucht. Auf frankitte Briefe ertheilt Näheres das Comptoir 
von Clemens Warnecke in Braunſchweig. 


(Offene Stellen.) 1 Privatsecretair 
und 1 Protocollſührer, 


welehe richtig, deutlich und schnell schreiben, 
auch gute Zeugnisse besitzen, finden sofort sehr 


annehmbare und vortheilhafte Stellen durch 


J. F. L. Grunenthal in Berlin, 
Zimmerstrasse No. 47. 


Zu ver miet hen 
und bald zu beziehen iſt Weidenſtraße Nro. 27. eine 
meublirte Stube. Naͤheres 3 Treppen hoch. 


Getreide-Preis in Courant. 
Hoͤch ſter: 


von Lippſtedt; Hr. v. Dollwitz, 


tal⸗Forſimeiſter, von Warſchau; Frau v. Stoſch, von 3 


1 
Er, 


3 ‚Bu dermiethen 14 
e zu Michgeſi d. J. zu deziehen ik 2 
dem Bluͤcherplatz Mio. 1. deen del sa? ein % ipen 
großes Zimmer. Das Mähere zu erfragen in demſelbe 
Hauſe eine Stiege hoch. * 2 

. Vermiethung. 4 

Albrechtsſtraße No. 18 if der dritte Stock, ©, 
3 Studen nebſt Zubehoͤr deſtehend, zu Michaeli zu vel 
mierhen, und das Naͤhere par terre zu erfahren. 
:! — . — 


Ver, miethung. sd 
Neuftadt, Breite Straße No. 38. iſt der erſte 2 
vorn heraus, beſtehend in zwei ineinander gehend 


freundlichen Stuben nebſt Zubehoͤr, zu vermiethen un 


Michaeli zu beziehen. Das Naͤhere parterre. 


Angekommene Fremde. 


Ir den 3 Berger: Hr. v. Schele, Forſt⸗Eleve, 7 
Pappelau; Hr. Horowitz, Reiſender, aus Ungarn. — in 
der goldnen Gans: Hr Tauſewald, Kaufm., von Ol 
Hr. Schwarz, Kaufm., von Riaa. Im deutſchen Han 
Hr. Schneider, Kaufm, von Berlin; Hr. Vogt, Auseuttat 9 

von Belmsdorff; Hr or 
Commis, von Blala. — Im goldnen Schwerdt: 115 
Graf zu Stollberg, von Schoͤnwitz; Hr. Wagner, Kaufma . 
von Elberfeld; Sr. Braun, Kaufm., von Glan; Hr. S cet 
der, Haupt⸗Rendent, von Görlitz. — Im weißen Ad 1 
H. Baron . Prinz aus Pommern; Hr ©. Richthe feu, son 
Kohlhoͤhe. — Im blauen Hirſch: Hr. v. Berger ni 
Heinzendorff. — Im Rautenfranz: Hr. Ballogh, Gn 


radswaldau: Hr. v. Plotow, von Kottlewe; Hr. Singerſeh, 
Kaufmann, von Brieg; Hr Klant, Apotheker, ven MEN, 
Gutsbeſitzerin Foͤckel, von 2 Im gol fit. 
Baum: Gräfin Engeſt⸗öm, o. d. G. H. Polen; Fras Het 
thin Vietſch, von Londeshut. — Ine gold. Löwen: 1415 
Rolle, Buͤrgermeiſter, von Kieferſtädtel; Hr. Zimme tmn 
Lieutepant, von Trachenderg; Ot. Noſenthel, Buchde ig 
don Hamburg — Im Hotel de Pologne: Hr. . 
gram, Kaufmann, vop Reichendach. — Im Schwerdt ( 
colgithor): Hr. Beilſchmidt, Kaufm., von Leipzig. air 
Privat⸗Logis: Hr. o. Stockmann von Praslomiß, dorf 
terplitz No. 8; Hr. Brettſchneider, Paſtor, von Rüger ee 
S. mina rien gaſſe No. 6; Hr. Jaueba, Kris, Steher E fre. 
mer, von Striegau, Schweidnitzerſtr. No. a1; 2 ro Ah 
Rothkirch, von Wien, Hr. v. Rothkirch, von Gratz, o 
Domſtraße No. 77 1 { 


(Preuß. Maaß.) Breslau, den 12. September 1834. 


Mittler: Niedrig ſter: 


8 . 
Weizen 1 Kthlr. 15 Sgr. 6 Pf. — 1 Kthlr. 8 Sgr. 9 Pf. — 1 Atblr. 2 Sgr. 5% 
Roggen 1 Rthlr. 4 Sgr. 6 Pf. — 1 Kthlr. 3 Sgr. 3 Pf. — 1 Ahle 2 Sgr. 90 
Gerſte Rthlr. 24 Sgr. Pf. — ⸗Rthlr.⸗ Sgr. 3 Able. 5 Sgr. 1 9 
Hafer „ Rthle. 24 Sgr. Pf. — ⸗Kthlr. 22 Sgr. 6 Pf. — Athlr. 21 Sgr. 5 


. T—œ ! : r —? !!! 


Dieſe Zeitung erſcheint (mit Ausnahme der Sonn- und Feſttage) täglich im Verlage der Wilhelm Gottlieb 
5 Kornſchen Buchhandlung und iſt auch auf allen Königl. Poſtämtern zu haben. a 
Redacteur: Profeffor Dr. Kuniſch. 


